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Heute mit Beilage von

Möbelhaus
Knappstein

Egal ob Einzelhändler, Gastrono-
men, Handwerker oder Dienstleister 
– viele Unternehmen mussten sich 
während der letzten Monate kreative 
Ideen einfallen lassen, um ihre Kun-
den zu erreichen. Die sinkenden Co-
rona-Zahlen machen den Geschäfts-
inhabern jetzt Mut: Seit Freitag ist in 
Wuppertal wieder „Click & Meet“ 
erlaubt – mit Terminbuchung und 
negativem Schnelltest kann man die 
Geschäfte wieder besuchen. 

Um die Ronsdorfer Geschäftsin-
haber zu unterstützen, hat die Inte-
ressengemeinschaft „W.i.R. – Wir 
in Ronsdorf“ eine Coupon-Aktion 
ins Leben gerufen: In dieser Aus-
gabe der Ronsdorfer Wochenschau 
fi nden Sie einen großen Bogen mit 
vielen verschiedenen Angeboten 
aus Ronsdorf. 

Die Kunden können sich über 
zusätzliche Punkte auf die Rons-
dorfkarte, attraktive Rabatte und 

Angebote sowie weitere Vergüns-
tigungen in den teilnehmenden 
Geschäften freuen.

Mit etwas Glück haben Ronsdorf-
karteninhaber die Chance, zusätzli-
che Punkte zu gewinnen. Auf den 
Coupons mit der Ronsdorfkarte sind 
Endnummern zu fi nden. Wer diese 
auf seiner Karte entdeckt, kann sich 
seinen Gewinn in Höhe von 2.000 
Punkten im angegebenen Geschäft 
auf die Karte aufspielen lassen. 

Hoffnung auf weitere Lockerungen – 
Inzidenzwert sinkt
Am Freitag lag der 7-Tage-Inzidenz-
Wert seit langem wieder unter 100. 
Bleibt das für fünf Werktage so, fol-
gen weitere Lockerungen ab dem 
übernächsten Tag, was vom Land 
bestätigt werden muss. Allerfrühes-
tens könnte das am kommenden 
Samstag, dem 29. Mai, eintreten. 
Weitere Infos rund um Corona fi n-
den Sie auf Seite 4 dieser Ausgabe.

Die Außengastronomie dürfte dann 
wieder öff nen, Geschäfte könnten oh-
ne Termin besucht werden. Ein nega-
tiver Schnelltest, Impfnachweis oder 
der Nachweis über eine überstandene 
Corona-Erkrankung muss allerdings 
weiterhin vorgelegt werden. Diese Re-
gel entfällt erst, wenn der Inzidenzwert 
fünf Werktage am Stück unter 50 liegt.

Ausschneiden und Angebote sichern
Coupon-Aktion der W.i.R. – Wir in Ronsdorf

Martina Krieger, Marion Ströker und Antoinette Jakobitz von der W.i.R. (von links) mit dem Coupon-Bogen.

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Stückwerk
Ronsdorf
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Heute als Beilage in der Ronsdorfer 
Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf 
seit 71 Jahren.

Heute (26.5.) und morgen 
(27.5.) führen die Wupperta-
ler Stadtwerke (WSW) Ins-
pektionsfl üge an 110-Kilovolt-
Hochspannungsfreileitungen 
mit einem Hubschrauber 
durch. Die WSW kontrollieren 
auf 60 Kilometern Leitungen 
und insgesamt 226 Maste der 
Freileitungs-Trasse von Wup-
pertal über Velbert und Essen-
Kupferdreh nach Hattingen.

Hubschrauber für
Leitungskontrollen 
über Wuppertal

Der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein (HuB) lädt die Rons-
dorfer zu einem gemeinsamen 
Picobello-Tag in Ronsdorf am 
Samstag, dem 26. Juni ab 10.30 
Uhr, ein. „Helfen auch Sie mit, 
den Müll vom Winter zu beseiti-
gen, damit Ronsdorf wieder blitz-
blank wird“, laden die 1. Vorsit-
zende Christel Auer und Julian 
Berges vom HuB zum Mitma-
chen ein. Dabei müssen Hygi-
enevorschriften und Abstands-
regeln eingehalten werden, teilt 
der HuB mit.

Der Verein würde es begrüßen, 
wenn die Teilnehmer in kleinen 

Gruppen von zwei bis drei Perso-
nen unterwegs wären. Der Rons-
dorfer Heimat- und Bürgerverein 
übernimmt die Organisation, die 
Einteilung der Gebiete und Stra-
ßen, die gesäubert werden. Inte-
ressierte können auch mitteilen, 
wo sie Müll sammeln möchten. 
Treff punkt ist am Bandwirker-
platz. Hier werden Handschuhe 
und Müllsäcke verteilt, die vom 
Eigenbetrieb Straßenreinigung 
Wuppertal zur Verfügung gestellt 
werden. 

Die Zentrale Sammelstelle für 
die Müllsäcke befi ndet sich am 
„Grünen Streifen“ schräg gegen-

über vom Bandwirker-Bad. Wei-
tere Sammelstellen können mit 
dem Verein abgestimmt werden.   

Sollte es die Möglichkeit ge-
ben, eine Putzparty am Bandwir-
kermuseum zu veranstalten, wird 
der HuB den Termin kurzfristig 
bekannt geben.

Anmeldung bei Julian Berges 
unter Tel. 01 52 / 26 36 85 13 
oder per E-Mail. Der HuB bittet 
darum, E-Mails zur Anmeldung 
immer an Christel Auer und Juli-
an Berges gleichzeitig zu senden: 
Julian_berges@hotmail.de und 
christelauer@gmx.net.

Die vergangenen Monate waren 

auch beim HuB von der Corona-
Pandemie geprägt: „In unserem 
Stadtteil mussten fast alle Verei-
ne ihre Vereinsarbeit reduzieren 
oder einstellen. Dem Ronsdorfer 
Bürgerverein erging es nicht an-
ders. Aus Rücksicht auf unsere 
Mitmenschen konnten wir keine 
Fahrten und keine Treff en mehr 
verantworten“, so Christel Auer. 

Sie ergänzt: „Jetzt, nachdem 
schon viele von uns ihre Impfung 
erhalten haben und auch regelmä-
ßig zum Testen gehen, möchten 
wir es wagen, wieder einen Pico-
bello-Tag im kleinen Rahmen zu 
veranstalten.“

Heimat- und Bürgerverein lädt zur großen Reinigungsaktion in Ronsdorf ein

Wer macht mit beim Picobello-Tag am 26. Juni ?

www.bauhaus.info

42285 Wuppertal-Barmen, Oberbergische Str. 200 
42289 Wuppertal, Widukindstr. 97

Termine sind online oder vor Ort buchbar.

Gewerbekunden und Handwerker können 
ohne Test und ohne Termin einkaufen. 

RESERVIEREN

ABHOLEN

ist kontaktlos für alle Kunden  
ohne Einkaufstermin und  
ohne Test möglich. 

Der Gartenverkauf hat für ALLE Kunden 

– auch ohne Test – geöffnet
Aktuelle Einkaufsmöglichkeiten unter: www.bauhaus.info

Wir haben für alle 
vollständig geimpf-
ten, genesenen und 
tagesaktuell negativ 
getesteten Privat-
kunden mit Termin 
geöffnet!

Aktuelle Einkaufsmöglichkeiten unter:  
www.bauhaus.info
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 29.5.: Keine Eucha-
ristiefeier in der Pfarreiengemein-
schaft. Sonntag, den 30.5.: 11 Uhr 
Eucharistiefeier. Teilnahme an Prä-
senzgottesdiensten nur nach An-
meldung im Pfarrbüro möglich, 
Tel. 02 02 / 466 07 78. Alle Eu-
charistiefeiern fi nden in der Kirche 
oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 30.5.: 10 Uhr Gottes-
dienst (mit Anmeldung) / Pfarrerin 
Ilka Federschmidt. Daneben bie-
tet die Gemeinde weiterhin sonn-
tags ab 9 Uhr einen Video-Got-
tesdienst an. Mehr Informationen 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche keine 
Präsenzgottesdienste geben. Sonn-
tag, den 30.5.: 11 Uhr / Pfarrerin 
Knebel – nur live-stream. Weite-
re Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Bei einer Inzidenz über 100 wird es 
keine Präsenzgottesdienste geben. 
Der Gottesdienst am Sonntag, den 
30.5., ist abgesagt. Nähere Infor-
mationen unter www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Nach der Corona-bedingten 
Pause fi nden jetzt wieder Got-
tesdienste statt. Eine telefoni-
sche Anmeldung im Pfarrbüro 
St. Christophorus, Tel. 02 02 / 89 
01 77 36, oder St. Joseph, Tel. 02 
02 / 466 07 78, ist erforderlich. 
Sonntag, den 30.5.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Die Kirche  ist 
außerdem sonntags von 9.30 bis 
12.30 Uhr zum persönlichen Ge-
bet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Karla Heller, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 93. Le-
bensjahr, am 30. Mai 2021. 

Frau Inge Morgenroth, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 93. 
Lebensjahr, am 30. Mai 2021. 

Frau Ruth Gertz, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 86. Le-
bensjahr, am 30. Mai 2021.

Frau Helga Fröhlich, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 89. Le-
bensjahr, am 1. Juni  2021. 

Wir gratulieren

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 26. Mai bis 1. Juni:
Mi., 26.5.: 
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25
Do., 27.5.:
Hirsch-Apotheke, 
Elberfeld, Kipdorf 66
Fr., 28.5.:
Falken-Apotheke, 
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Sa., 29.5.:
Sonnen-Apotheke, 
Ronsdorf, Ascheweg 16

So., 30.5.:
Delphin-Apotheke,
Elberfeld, Tannenbergstr. 58
Mo., 31.5.:
ABC Apotheke am Werth, 
Barmen, Werth 53
Di., 1.6.:
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de
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Ein Ort der Ungestörtheit
Ich habe letztes Jahr mit dem Jog-
gen begonnen und laufe seitdem 
ab und an durch unsere Wälder. Das 
erwähne ich, weil es eine Paralle-
le zu einer kleinen, unscheinbaren 
Bibelstelle gibt, 2. Mose 3, Vers 
1. Dieser Satz ist die Einleitung zu 
einer der zentralsten Erzählungen 
der Bibel, der Berufung des Mose. 

Mose ist schon gut zwei Mona-
te unterwegs, die Schafe haben 
die Ebene abgegrast und er treibt 

sie in die noch grünen Berge. Zwei 
Monate, nur er und der freie Him-
mel - und dann erregt Gott plötzlich 
seine Aufmerksamkeit. Wann hat-
test du diese Art der ungestörten 
Ruhe das letzte Mal? Mein Alltag 
hat kaum Raum für Stille, meine 
Aufmerksamkeit ist immer gefes-
selt. Außer, wenn ich laufe. Ich ha-
be nämlich keine Kopfhörer dabei 
und jogge in völliger gedanklicher 
Ruhe. Dabei habe ich festgestellt, 

dass meine Gedanken oft den Weg 
zu Gott fi nden und ich Eingebungen 
habe, sich Knoten lösen, neue Ideen 
kommen, wie ein Funke in trockene 
Zweige. Wir haben unser inneres 
Ohr so oft woanders, dass wir es 
Gott echt schwer machen, uns zu 
erreichen. Wir hören schlicht nicht 
hin. Mein Wunsch ist, dass du auch 
so einen Ort der Ungestörtheit fi n-
dest und hinhörst – Gott wartet nur 
darauf, dir zuzufl üstern.

von Eric Fuhrmann

Wort zum Mittwoch

Seit die Skateanlage auf dem Spiel-
platz Schenkstraße wegen Mängeln 
demontiert wurde, ist ein Ersatz in 
der Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) Th ema. Letzte Woche Diens-
tag hat die BV für einen Antrag der 
CDU gestimmt, 13.200 Euro aus 
den Mitteln des Gemeindefi nan-
zierungsgesetzes (GFG) für eine 
neue Skateanlage zu verwenden. 
Die Stadtverwaltung prüft nun, 
ob die neue Anlage realisierbar ist.

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller erläuterte, dass seine Frakti-
on ein Angebot für die Anlage von 
einem externen Anbieter eingeholt 
hatte. Sie sei „leicht zu montieren 
und hochwertig“, so Müller. Da sie 
aus Beton ist, würde sie rund 15 
Jahre halten. Weil es sich um eine 
Modulbauweise handelt, sei keine 
Baugenehmigung notwendig, son-
dern lediglich eine Abnahme der 

Stadt Wuppertal. Mit einer Lie-
ferzeit von acht bis zehn Wochen 
wäre eine zeitnahe Inbetriebnahme 
möglich, so Müller.

Dorothea Glauner (FDP) fand 
es „merkwürdig, dass die Politik 
sich um Anbieter kümmert.“ Das 
wäre in ihrer langjährigen Mit-
gliedschaft in der Kommunalpo-
litik bisher noch nicht vorgekom-
men. Diese Vorgehensweise lehne 
sie ab und erwartet nun eine Stel-
lungnahme der Stadtverwaltung. 
Dirk Müller erwiderte, dass es er-
staunlich sei, in dieser langen Zeit 
„noch nie Eigeninitiative gesehen 
zu haben.“

Mit dem Antrag wollen er und 
seine Fraktion bezwecken, dass sich 
die Verwaltung mit dem Angebot 
auseinandersetzt. Dass die Rons-
dorfer BV nicht die Kompetenz 
hat, den Vorschlag ins letzte De-

tail zu prüfen, sei ihm bewusst: 
„Ich möchte kein Bedenkenträger 
sein, sondern etwas für Ronsdorf 
machen“, fasste er zusammen. Die 
notwendige Rechtskompetenz ha-
be die Verwaltung.

Lutz Kolitschus (SPD) merk-
te an, dass 13.200 Euro eine sehr 
niedrige Summe sei und hatte 
Zweifel daran, dass die Skatean-
lage tatsächlich mit diesem Bud-
get machbar ist. Vom Grundsatz 
her war er aber klar für den Neu-
bau und will baurechtliche Fragen 
der Verwaltung überlassen: „Nein 
schreien kann jeder, wir [die BV] 
sagen aber Ja“, forderte er seine 
Mitstreiter auf, für die Skateanla-
ge zu stimmen. 

Die BV stimmte schließlich mit 
klarer Mehrheit für den Antrag – 
Dorothea Glauner enthielt sich, 
Gegenstimmen gab es keine. -mk

So ähnlich könnte die Skateanlage auf dem Spielplatz Schenkstraße aussehen.   Foto: A+ Urban Design

Verwaltung prüft jetzt die baurechtliche Umsetzung

Spielplatz Schenkstraße: BV für Skateanlage

S7: Fahrten und Halte fallen wegen Bauarbeiten aus
Seit dem gestrigen Dienstag und 
noch bis zum kommenden Frei-
tag (28.5.) fallen einzelne Fahr-
ten der Zuglinie S7 zwischen 
Remscheid Hauptbahnhof und 
Düsseldorf Hauptbahnhof aus. 
Grund dafür sind Bauarbeiten. 
Die S7 hält auch in Ronsdorf. 
Welche Fahrten betroff en sind, 
ist am Ende des Textes aufge-
führt.

Die Halte Remscheid-Gül-
denwerth, Solingen-Mitte, 
Solingen-Grünewald, Solin-
gen Hbf, Hilden und Düssel-
dorf-Eller Mitte können von 
den Ersatzzügen von und nach 
Düsseldorf aufgrund einer bau-
stellenbedingten Umleitung 
nicht angefahren werden. Zu-
dem sind spätere Ankunfts- und 

frühere Abfahrtszeiten bei den 
Zügen in Düsseldorf zu beach-
ten.

Außerdem sind Ausfälle zwei-
er Verstärkerzüge (eigentlich 
16.52 Uhr ab Remscheid-Len-
nep und eigentlich 17.52 Uhr ab 
Remscheid-Lennep) zwischen 
Remscheid-Lennep und Rem-
scheid Hbf zu erwarten.

Die Fahrzeit kann sich durch 
den Ersatzverkehr verlängern. 
Der Streckenbetreiber Abellio 
empfi ehlt, die aktuellen Fahr-
zeiten und Informationen zu 
den Fahrten sowie Ersatzhal-
ten tagesaktuell zu beachten 
und mehr Reisezeit als üblich 
in dem betroff enen Zeitraum 
einzuplanen. Mehr Infos: www.
abellio.de.

Diese Verbindungen fallen bis zum 
kommenden Freitag aus
7.53 Uhr ab Remscheid-Lennep,
8.44 Uhr an Düsseldorf Hbf
8.33 Uhr ab Remscheid-Lennep, 
9.24 Uhr an Düsseldorf Hbf
15.57 Uhr ab Düsseldorf Hbf,
16.48 Uhr an Remscheid-Lennep
16.57 Uhr ab Düsseldorf Hbf,
17.48 Uhr an Remscheid-Lennep
Ersatzzüge mit Halt in:
Remscheid Hauptbahnhof
Remscheid-Lennep
Wuppertal-Oberbarmen
Düsseldorf Hbf 
(bzw. nachmittags 
in Gegenrichtung) 
8.04 Uhr ab Remscheid-Lennep
8.44 Uhr ab Remscheid-Lennep
15.45 Uhr ab Düsseldorf Hbf
16.43 Uhr ab Düsseldorf Hbf

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Geld für Ronsdorfer Vereine
Mittel aus dem Gemeindefi nan-
zierungsgesetz des Landes NRW 
verteilte die Ronsdorfer Bezirks-
vertretung in ihrer Sitzung vor 
acht Tagen. Jeweils 3.000 Euro 
gibt es für diese drei Ronsdor-
fer Vereine:

Das Bandwirker-Bad zur 
Kompensation der Einnahme-
verluste durch die Corona-Pan-
demie.

Den Neubau der Vereinssport-
anlage des SSG Ronsdorf.

Der Tennisclub Blau-Weiss 
Ronsdorf für die Sanierung sei-
ner Außenplätze.

Weitere 6.000 Euro erhält der 
TSV 05 Ronsdorf für das neue 
Vereinsheim am Fußballplatz.

Außerdem wird ein mobiles 
Display zur Geschwindigkeits-
messung des Straßenverkehrs 
angeschaff t, Kostenpunkt: 2.800 
Euro. Das THW hängt dieses 
Display in Absprache mit der 
BV an wechselnden Standorten 
auf, um Verkehrsteilnehmer an 
Gefahrenstellen für überhöhtes 
Tempo zu sensibilisieren.

Mit 1.000 Euro aus den freien 
Mitteln unterstützt die BV das 
Bandwirker-Bad bei der Anschaf-
fung von Schwimmbadzubehör.

Insgesamt 300,- Euro erhält 
die Grundschule Engelbert-Wüs-
ter-Weg für die Umsetzung des 
Gesundheitsförderprogramms 
„Klasse 2000“. -mk



Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG
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FUR DIE IMPFUNG

„Damit es endlich 
wieder gute 
Nachrichten gibt.“

Jan Hofer hat sich impfen lassen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).
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Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG
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Am Donnerstag (27.5.) fi ndet 
von 14 bis 16 Uhr eine Tele-
fonsprechstunde zu den Aus-
bildungs- und Studienmöglich-
keiten bei der Zollverwaltung 
unter Tel. 02 11 / 21 01 - 2 
95 statt. Zollamtsrat Werner 
Weyers, Ausbildungsleiter beim 
Hauptzollamt Düsseldorf, in-
formiert über Einstellungsvor-
aussetzungen und Bewerbungs-
verfahren für den mittleren und 
den gehobenen Zolldienst so-
wie den Studiengang an der 
Fachhochschule des Bundes.

Ausbildung 
beim Zoll

Von Moritz Körschgen

„Andere Städte bekommen es auch 
hin, Kitas innerhalb von zwei Jah-
ren zu bauen“, ärgerte sich Martina 
Hafke (FDP-Fraktionssprecherin) 
in der letzten Sitzung der Bezirks-
vertretung (BV). 

Mangel an Kita-Plätzen gibt es in 
ganz Wuppertal und das, obwohl 
zumindest rechtlich jedem Kind 
ab einem Jahr ein Betreuungsplatz 
zusteht. Zwar nicht zwingend im 
eigenen Stadtteil, aber für SPD-
Fraktionssprecherin Sabrina Beck-
mann ist ein zu Fuß erreichbarer 
Kita-Platz ein Faktor, der Ronsdorf 
attraktiver machen würde: „Wir 
möchten, dass Familien möglichst 
in Ronsdorf einen Kita-Platz be-
kommen“, betonte sie. 

Gemeinsam hatten SPD und 
FDP für die letzte BV Sitzung ei-

nen Antrag vorbereitet, in dem die 
Stadt dazu aufgefordert wird, den 
seit langem geplanten Bau einer Ki-
ta in Ronsdorf umzusetzen. Mehr-
heitlich stimmte die BV für den 
Antrag, Gesprächsbedarf gab es 
aber vor allem von Seiten der CDU.

Zuerst die Personalfrage klären, 
bevor ein Gebäude gebaut wird?
Jürgen Köster (Die Linke) befür-
wortete den Antrag, gab aber zu 
bedenken, dass Ronsdorfer Kitas 
bereits jetzt nicht voll ausgelastet 
sind, da es an Personal mangelt. So 
wird die im Oktober 2018 eröff ne-
te Kindertagesstätte Staubenthaler 
Straße schon seit ihrer Einweihung 
mit nur vier statt der möglichen 
sechs Gruppen betrieben.

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller nannte es „hundertprozentig 
richtig“, sich für Kitas in Ronsdorf 
einzusetzen. Allerdings bezeichne-
te er den Antrag als „völlig an der 
Realität vorbei“. Es bringe nichts, 
ein neues Gebäude zu errichten, das 
sowieso nicht genutzt werden kann, 
da nicht genug Personal vorhanden 
ist, fand Müller. Sinnvoller wäre es, 
auf die Umsetzung von Anträgen zu 
bestehen, die schon lange in Arbeit 
sind. Die Fraktionssprecherin der 
Grünen, Claudia Schmidt, sah das 
ähnlich, primär müsse der Fach-
kräftemangel in den Kitas beho-
ben werden, bevor über Neubauten 
nachgedacht wird.

Sabrina Beckmann stimmte zwar 
zu, dass es sowohl zu wenige Erzie-
her als auch Gebäude gibt, sah die 
Forderung nach dem Bau der Ki-
ta aber als ein Zeichen für die Zu-
kunft. „Das eine schließt das andere 
nicht aus“, betonte sie. 

Die Bezirksvertretung sah das 
mehrheitlich genauso: Mit den acht 
Stimmen von SPD, FDP und Lin-
ken wurde der Antrag bei fünf Ge-
genstimmen und einer Enthaltung 
beschlossen. 

Warten auf das Verkehrsgutachten 
für die Scheidtstraße
Die Diskussion um weitere Kita-
Standorte in Ronsdorf läuft schon 
seit vielen Jahren. Nach langen Ge-

sprächen innerhalb der BV und mit 
der Stadtverwaltung sind die zwei 
möglichen Standorte eigentlich klar: 
Auf der Wiese neben der Grund-
schule Engelbert-Wüster-Weg in der 
Scheidtstraße und im Rehsiepen auf 
einem Teil des großen Spielplatzes 
im nördlichen Teil der Siedlung. 

Für den Bau einer Kita in der 
Scheidtstraße wartet die BV aller-
dings schon seit 2019 auf ein Ver-
kehrsgutachten. Das soll Klarheit 
darüber schaff en, wie die Zufahrt 
von und zu der Kita funktionieren 
soll. Gerade da die Straße bereits 
jetzt morgens und mittags stark von 
„Elterntaxis“ frequentiert wird, die 
ihre Kinder zur Grundschule brin-
gen bzw. abholen. Das hatten An-
wohner der Scheidtstraße im Sep-
tember 2019 bei Gesprächen mit 
der Stadtverwaltung zu bedenken 
gegeben. Dabei betonten sie aber 
auch, die Kita nicht grundsätzlich 
in ihrer Nachbarschaft abzuleh-

nen. Auch im Rehsiepen ist zurzeit 
unklar, wann gebaut werden soll. 

Die Ronsdorfer CDU brachte 
daher noch mehrere Anfragen zum 
Ende der BV-Sitzung ein und woll-
te von der Verwaltung wissen, wie 
die Stadt nach Investoren für Kita-
Standorte in Ronsdorf sucht, wie 
die Personalsituation städtischer 
Erzieher in den nächsten drei Jah-
ren aussieht, wann mit einer vol-
len Auslastung der Kita Stauben-
thaler Straße zu rechnen ist und 
welcher der Ronsdorfer Standorte 
(Scheidtstraße oder Rehsiepen) von 
der Stadt priorisiert wird.

Ob als Rückmeldung auf den 
Antrag von SPD und FDP oder 
die Anfragen der CDU: Die Stadt-
verwaltung ist von der BV gefor-
dert worden, Klarheit darüber zu 
schaff en, wann und wo eine Kita 
in Ronsdorf gebaut wird und wer 
dort in der Zukunft die kleinen 
Ronsdorfer betreuen soll.

Kitas: keine Gebäude, kein Personal – oder beides?
Forderung, Kita in Ronsdorf zu bauen, führt zur Diskussion in der Bezirksvertretung

Diese Wiese ist einer von zwei Standorten, der für eine Ronsdorfer Kita in Frage kommt.

Eng ist es in der Scheidtstraße auch ohne die „Elterntaxis“. Wie die Verkehrs-
situation mit einer Kita aussehen wird, soll ein Verkehrsgutachten zeigen. Da-
rauf wartet die BV aber seit 2019. 

Letzte Woche Donnerstag  
(20.5.) überquerte ein 17-Jähriger 
gegen 21.30 Uhr die Staubentha-
ler Straße in Richtung Elias-El-
ler-Straße über einen Zebrastrei-
fen, als ein 62-Jähriger ihn mit 
seinem VW erfasste. Der Fah-
rer bog zuvor von der Parkstraße 
nach rechts in die Staubenthaler 
Straße ab. Rettungskräfte brach-
ten den Jugendlichen vorsorg-
lich in ein Krankenhaus, wo er 
stationär aufgenommen wurde.

Fußgänger auf 
Zebrastreifen 
angefahren

Nachdem seit letzter Woche auch 
in Wuppertal wieder „Click & 
Meet“ im Einzelhandel möglich 
ist, bereiten sich jetzt auch die 
Gastronomen auf die zeitnahe Öff -
nung ihrer Außenbereiche vor – 
mit negativem Test, Impfbestä-
tigung oder Nachweis über die 
Genesung. Frühestens ab diesem 
Samstag, dem 29. Mai, werden 
die Gastronomen die Möglich-
keit haben, die Außengastrono-
mie zu öff nen. 

Außerdem würden mit einer 
Inzidenz unter 100 auch wieder 
Konzerte, Schwimmen im Frei-
bad, Einkaufen mit Bürgertest 
oder Ausstellungsbesuche mit den 
entsprechenden Hygienekonzep-
ten möglich. Auch ein Friseur-
besuch wäre dann wieder ohne 
einen Schnelltest möglich. Die 
Ausgangsbeschränkungen wür-
den entfallen. Wann der Grenz-
wert unterschritten wird und die-
se Lockerungen greifen, stellt das 
Land fest. Die Stadt hat darauf 
keinen Einfl uss.

Stadt versendet positive PCR-Befunde 
der letzten 28 Tage bis sechs Monate 
Die Stadt geht davon aus, dass 
Nachweise für Genesene stärker 
nachgefragt werden. Nicht jeder 
hat seinen PCR-Befund oder die 
Quarantäneverfügung aufgehoben. 

Die Verwaltung wird daher allen 
Bürgern, deren positiver PCR-Test 
länger als 28 Tage, aber nicht län-
ger als sechs Monate zurückliegt, 
in einem automatisierten Verfah-
ren entsprechende Bescheinigun-
gen zuschicken, ohne dass dies be-
antragt werden muss. Geimpfte 
Bürger nutzen als Nachweis ihr 
gelbes Impfbuch oder die Impf-
bescheinigung.

Schulstart bedeutet auch Öffnungen 
von Schwimmbädern und Turnhallen
Die Rückkehr zum Wechselunter-
richt bringt im Zusammenhang mit 
dem Sportunterricht erste Wieder-
Öff nungen von Schwimmbädern 
und Turnhallen mit sich. Ein öf-
fentlicher Betrieb bleibt allerdings 
noch ausgeschlossen. Es startet 

wieder der Schwimm- und Sport-
unterricht der Schulen, außerdem 
Schwimm-Anfängerkurse von Stadt 
und Vereinen sowie ärztlich verord-
netes Reha-Schwimmen. Auch die 
privaten Schwimmschulen können 
ihr Kursangebot wiederaufnehmen. 

Ein kleiner Wermutstropfen: 
Achtzehn kleinere, überwiegend 
von Grundschulen genutzte Turn-
hallen, die aus baulichen Gründen 
nicht ausreichend belüftet werden 
können, müssen vorerst geschlos-
sen bleiben. 

Präsenzunterricht könnte ab 
Montag in Wuppertal möglich sein
Wie das Land letzte Woche Mitt-
woch ankündigte, kehren alle Schu-
len bei einem stabilen Inzidenzwert 
unter 100 ab Montag, den 31. Mai, 
vom Wechselunterricht zum Prä-
senzunterricht zurück. Fünf Werk-
tage in Folge muss der Wert unter 
100 liegen. Für Wuppertal bedeu-
tet das: Wenn sich der Trend des 
sinkenden Inzidenzwertes weiter 
fortsetzt, beginnt auch hier der Prä-

senzunterricht am Montag.
Damit wird für die verbleiben-

den fünf Schulwochen bis zum Be-
ginn der Sommerferien am 2. Juli 
Präsenzunterricht für alle Schüler 
erteilt. Die bestehenden Hygiene-
vorgaben in den Schulen und auch 
die Masken- und Testpfl icht gelten 
weiterhin.

Seit dem Frühjahr werden regel-
mäßig mindestens zwei Mal wö-
chentlich alle Schüler und Lehr-
kräfte, die sich im Präsenzunterricht 
befi nden, getestet.

Dringende Bitte von Stadt und KV: 
Nicht benötigte Impftermine absagen
Stadt und Kassenärztliche Vereini-
gung als gemeinsame Betreiber des 
Impfzentrums am Campus Freu-
denberg bitten eindringlich darum, 
nicht mehr benötigte Impftermine 
frühzeitig abzusagen. Das geht te-
lefonisch über die Nummern 116 
117 oder 0800 116 117 01 für die 
KV Nordrhein.

„Viele Menschen aus den pri-
orisierten Gruppen warten noch 

auf einen freien Impftermin. Da 
ist es mehr als ärgerlich, auch für 
die gesamte Organisation, wenn 
reservierte Termine einfach nicht 
wahrgenommen werden“, erläutert 
der Koordinator des Impfzentrums, 
Tobias Krebber. 

Bundeswehrsoldaten sollen Wuppertal 
in der Pandemie weiter unterstützen
Ein offi  zielles „Dankeschön“ der 
Stadt überbrachten Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind, Stadt-
direktor Dr. Johannes Slawig, Ge-
sundheitsdezernent Dr. Stefan 
Kühn und die Leiterin des Ge-
sundheitsamtes, Dr. Ute Wenzel, 
den 40 Bundeswehrsoldatinnen 
und Soldaten, die derzeit im Ge-
sundheitsamt der Stadt im Ein-
satz sind. 

Die Stadt möchte sich die Un-
terstützung der Bundeswehr auch 
künftig sichern: Sie beantragt eine 
Verlängerung des Bundeswehrman-
dats der Einsatzfl ottille 2 aus Wil-
helmshaven mit 30 Kräften vom 
31. Mai bis zum 30. Juni.

Außengastronomie bereitet sich auf Öffnung vor
Corona: Sinkende Inzidenzzahlen und Hoffnung auf weitere Lockerungen

Schon im August 2017 traf sich die damalige BV auf dem großen Spielplatz im 
Rehsiepen, um zu diskutieren, ob hier ein guter Kita-Standort ist.

In der Staubenthaler Straße steht seit Oktober 2018 eine Kita. Mangels Perso-
nal werden hier aber nur vier statt der möglichen sechs Gruppen betreut
 Archivfotos (2): Ronsdorfer Wochenschau

„Das ist kein Zauberkunststück 
sondern beschreibt das Geheim-
nis Gottes als Vater, Sohn und 
Heiliger Geist. Wir können nur 
darüber staunen – genauso wie 
über die Zaubertricks von Jan 
Philip Wiepen“, kündigt Pfarre-
rin Ruth Knebel an. Der Zaube-
rer wird sein Zaubertheater am 
Sonntag, 30. Mai, um 11 Uhr 
in die Lutherkirche verlegen. 
Die evangelische Gemeinde lädt 
ein zum Gottesdienst zu Tri-
nitatis im Livestream und auf 
Abruf unter www.evangelisch-
ronsdorf.de. Foto: privat

Gottesdienst mit 
Zauberer Wiepen
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Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Von Moritz Körschgen

Das Soziale Hilfswerk in der Erb-
schlöer Straße weiß noch nicht, wie 
es weiter geht. Vor allem fi nanziell 
steht die Seniorenbegegnungsstätte 
vor einer schwierigen Aufgabe, wie 
die 1. Vorsitzende Sabrina Beck-
mann und Schatzmeister Reiner 

Kuhn im Gespräch mit der Rons-
dorfer Wochenschau berichten. Zu-
nächst will die im Dezember 2020 
als neue 1. Vorsitzende gewählte 
Ronsdorferin aber erzählen, was sie 
und ihr Team in den letzten Wo-
chen und Monaten gemacht und 
geplant haben für die Zeit, wenn 
es endlich wieder losgehen kann.

„Eigentlich hatten wir angestrebt, 
zum 1. Juni wieder zu öff nen, aber 
das wird nicht machbar sein“, so 
Sabrina Beckmann. „Freizeitein-
richtungen wie wir werden ver-
mutlich erst als letztes aufmachen 
dürfen“, schätzt sie die derzeitige 
Pandemie-Lage ein, ergänzt aber 
optimistisch: „Viele unserer Gäs-
te sind in einer Altersgruppe, die 
größtenteils schon geimpft ist, das 
spricht dafür, dass unsere Gäste 
dann auch wieder kommen kön-
nen, wenn es los geht.“ Als erstes 
soll das alte Programm wieder auf 
dem Plan stehen, der gemütliche 
Treff  in kleiner Runde mit Kaff ee 
und Kuchen.

Neue Angebote sind geplant – 
vor allem für die Herren
Weiter in die Zukunft geblickt will 
das Soziale Hilfswerk sein Angebot 
ausweiten. Ältere Menschen mit In-
ternet, E-Mail, Smartphone, Lap-
top, Tablet und Co. vertraut ma-
chen lautet das erste neue Th ema, 
das Sabrina Beckmann angehen 
will. Außerdem sollen wieder mu-
sikalische Darbietungen angeboten 
werden, auch ein gemeinsames Ko-
chen ist geplant, sobald es wieder 
möglich ist. Wichtig ist aber vor 
allem, betont Sabrina Beckmann, 
das nette Beisammensein: „Das alt 
Geliebte bleibt bestehen, wir wollen 
das Programm aber auch ausbauen.“

Auch eine etwas jüngere Gene-

ration will sie mit dem neuen Pro-
gramm ansprechen. Während viele 
Gäste derzeit Damen im Ü80-Be-
reich sind, soll es zukünftig auch ein 
Angebot für die Ü60- und Ü70-Jäh-
rigen geben. Vor allem die Herren 
sind im Sozialen Hilfswerk deut-
lich unterrepräsentiert, berichtet 
die 1. Vorsitzende. So zählen ihren 
Schätzungen nach nur eine kleine 
Handvoll Männer zu den Stamm-
gästen. „Wir können auch Darts 
spielen oder Kickern anbieten“, so 
Sabrina Beckmann, die für alle Vor-
schläge off en ist. Daher bittet sie die 
Ronsdorfer darum, dem Sozialen 
Hilfswerk Vorschläge für die Frei-
zeitgestaltung zukommen zu lassen 
(Kontaktdaten siehe Info-Kasten).

Finanzen stimmen die Begegnungs-
stätte weniger optimistisch
Während die Karten für das Pro-
gramm gut gemischt sind, weiß 
Schatzmeister Reinhard Kuhn, dass 
es fi nanziell nicht gut steht um den 
ehrenamtlich betriebenen Verein. 
„Der Spendeneingang ist sehr un-
regelmäßig“, berichtet er. Durch 
die fehlenden Gäste sei es schwierig 
gewesen, für das Soziale Hilfswerk 
zu werben oder Spendenaktionen 
zu starten. Die laufenden Kosten 
beschränken sich zwar momentan 
nur auf die Miete, eine langfristi-
ge Sicherheit gibt es für den Verein 
aber nicht: „Im Moment sind noch 
Rücklagen vorhanden, aber die lau-
fen aus“, fasst Kuhn zusammen. 
Und wenn es mit dem Programm 
weiter geht, kommen wieder Per-
sonalkosten dazu.

Von der Stadt gibt es in normalen 
Jahren laut Reinhard Kuhn rund 
18.000 Euro an Unterstützung. 
Ob diese Summe aber auch 2021 
fl ießt, ist noch unklar, so der Schatz-
meister: „Dieser Betrag hängt von 
unseren Gästezahlen ab und wird 
nach einem bestimmten Schlüssel 
berechnet. Wir wissen noch nicht, 
wie die Stadt rechnen wird und ob 
wir den vollen Betrag bekommen.“ 

Denn 2020 kamen Corona-be-
dingt deutlich weniger Besucher in 
die Erbschlöer Straße. Um alle lau-
fenden Kosten zu decken, benötigt 
der Verein allerdings rund 45.000 
Euro. Personalkosten sind darin 
noch nicht eingerechnet.

Ehrenamtliche Helfer gesucht: Fürs Hand-
werken und die Betreuung der Gäste
Zu tun gibt es dabei reichlich: Im 
Bad wollen die Fliesen gelegt wer-
den, kleinere Reparaturen an den 
Türrahmen sind notwendig ge-

worden und besonders freuen wür-
de sich das Soziale Hilfswerk über 
neue Stühle und Tische sowie ei-
nen grundsanierten Boden. Im Flur 
wurde ein Teil der Wand bereits 
gestrichen, für die hohen Decken 
muss aber jemand ran, der etwas 
vom Handwerk versteht. „Wir sind 
für jede Unterstützung – vor allem 
handwerkliche – dankbar“, bittet 
Sabrina Beckmann. „Ideal wäre 
es natürlich wenn das ehrenamt-
lich passieren würde, damit wir die 
Kosten gering halten können“, so 
die 1. Vorsitzende weiter.

Neuer Raum sollte ebenerdig 
liegen und barrierefrei sein
Trotz aller Renovierungspläne geht 
die Suche nach neuen Räumlich-
keiten weiter: „Damit die Mietkos-
ten nicht so hoch sind“, erzählt der 
Schatzmeister. Außerdem ist die La-
ge im 1. Stock ungünstig für den 
1946 gegründeten Verein. Viele der 
älteren Gäste sind auf Rollatoren 
oder Gehhilfen angewiesen, der 
Weg über die alten Treppen fällt ei-
nigen daher schwer, mancher kann 
deshalb erst gar nicht kommen. 
„Ideal wäre ein zentraler, barriere-
freier Raum, der kleiner ist als un-
ser jetziger“, wünscht sich Sabrina 

Beckmann. Dass das in Ronsdorf 
schwierig wird, ist ihr bewusst, wes-
halb die Suche weiter geht.

Trotz aller Umstände möchte sie 
aber allen, die das Soziale Hilfs-
werk in ihr Herz geschlossen ha-
ben, Mut machen: „Wir haben viele 
tolle Ideen für den Wiederanfang 
und freuen uns sehr darauf, unse-
re Gäste wiederzusehen.“ Dass das 
bald der Fall sein wird, ist dem en-
gagierten Verein mit dem einsatz-
freudigen, neu aufgestellten Vor-
stand zu wünschen. 

Denn ein (konfessionsloses) An-
gebot für Ältere wie das Soziale 
Hilfswerk gibt es in Ronsdorf – 
und auch in Wuppertal wie Sabri-
na Beckmann vermutet – in dieser 
Form nicht.

Sorgen beim Sozialen Hilfswerk – aber auch Optimismus
Begegnungsstätte in der Erbschlöer Straße hat finanzielle Probleme, stellt sich aber auf die Zukunft mit einem neuen Programm ein

Sabrina Beckmann und ihr Team haben viele Ideen zum Neuanfang gesammelt und sind für weitere Anregungen offen.
 Fotos: Moritz Körschgen

Kassenwart Reiner Kuhn ist um die Zukunft besorgt. Der geschmückte Baum 
sollte den Menschen in der Weihnachtszeit Mut spenden und zeugt davon, wie 
lange es keine Veranstaltungen mehr in den Räumlichkeiten gegeben hat. Mit 
der Lüftungsanlage rechts im Bild will das Soziale Hilfswerk zur Öffnung für 
die Sicherheit seiner Gäste und Mitarbeiter sorgen. Die erste Fliese im Bad ist schon verlegt, jetzt fehlt nur noch der Rest.

Kleine Macken an den Türrahmen wollen ausgebessert werden.

Ersatz für Behindertenparkplatz „Am Markt“

Der Bergische Hof in der Marktstraße hatte letzte 
Woche alles für die Außengastronomie vorbereitet 
und die entsprechenden Parkplätze in Anspruch ge-
nommen. Das ist auch, wie Bezirksbürgermeister 
Harald Scheuermann-Giskes (SPD) der Ronsdorfer 
Wochenschau berichtet, genehmigt. Er habe sich 
mit Vertretern der Stadtverwaltung getroff en, die 
das bestätigt hätten. Allerdings fehlt durch die Au-
ßengastronomie der Behindertenparkplatz vor dem 
Restauranteingang.

Eigentlich hätte mit der Einrichtung der Außengas-
tronomie ein Ersatz eingerichtet werden müssen, was 
allerdings nicht geschehen ist. Das werde die Stadt 
nun korrigieren und kurzfristig zwei Ersatz-Parkplätze 
einrichten: Auf dem Marktplatz und vor dem chine-
sischen Restaurant in der Straße Am Markt. Einen 

genauen Zeitplan dafür gibt es laut Scheuermann-
Giskes nicht: „Ich hoff e, noch in dieser Woche“, so 
allerdings sein ausdrücklicher Wunsch.

Hält der Trend der sinkenden Corona-Inzidenz-
zahlen an, könnte die Außengastronomie frühestens 
am Samstag wieder beginnen. Nach fünf Werktagen 
unter 100 darf der Außenbereich wieder geöff net wer-
den. Gäste müssen einen negativen Schnelltest, den 
Nachweis über eine vollständige Impfung oder eine 
überstandene Corona-Erkrankung (positiver PCR-
Test, der mindestens 28 Tage und maximal sechs 
Monate zurückliegt) vorlegen.

Ob die Gastronomen schon am Samstag öff nen 
möchten, bleibt ihnen aber selbst überlassen. Sicher-
lich werden einige Inhaber diese Entscheidung vom 
Wetter abhängig machen.  -mk

www.soziales-hilfswerk.de
info@soziales-hilfswerk.de
Telefonisch dienstags und donners-
tags von 9 bis 11 Uhr unter 
02 02 / 46 41 27.

Kontakt für Ideen, 
Hilfsangebote und mehr

... mehr Infos
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Heimat-Preis auch in diesem Jahr ausgelobt
Die Stadt Wuppertal hat 2020 erstmalig einen lokalen Heimat-Preis 
zur Würdigung örtlichen Engagements vergeben. Wegen der positiven 
Resonanz hat der Rat der Stadt den Beschluss gefasst, den Preis auch 
in diesem Jahr auszuloben. Herausragendes ehrenamtliches Engage-
ment soll so gewürdigt werden. Noch bis zum 13. Juni 2021 können 
sich Vereine, Initiativen, Organisa-
tionen oder Institutionen um den 
Wuppertaler Heimat-Preis bewer-
ben. Auch Wuppertaler außerhalb 
von Vereinen oder Initiativen kön-
nen sich mit Vorschlägen melden. 

Die Vergabe des Wupperta-
ler Heimat-Preises soll beson-
ders auch das vielfältige Enga-
gement derer sichtbar machen, 
die sich für ein diskriminierungs-
freies Wuppertal einsetzen. Der 
„Heimat-Preis“ ist einer von fünf 
Bestandteilen des NRW-Förder-
programms „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen. Wir för-
dern, was Menschen verbin-
det.“ des Landesministeriums 
für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung. Kreisfreien 
Städten wie Wuppertal werden 
in diesem Rahmen 15.000 Eu-
ro zur Verfügung gestellt, die an 
bis zu drei Preisträger vergeben werden können. Über die Vergabe 
des Preises entscheidet eine Jury, die die Vielfalt des ehrenamtlichen 
Engagements in Wuppertal wiedergibt. 

„Engels Weltbild“-Tour per Fahrrad entdecken
Mit dem Fahrrad Engels‘ Spuren folgen: Das Engels-Projektbüro hat 
eine Routenempfehlung zu den drei großformatigen Wandbildern im 
Wuppertaler Stadtgebiet entwickelt, die im vergangenen Jahr von den 
Künstlern Martin Heuwold und Kolja Kunstreich verwirklicht wor-
den sind. Beim Corona-konformen Radeln können auf der knapp 
acht Kilometer langen Route abwechslungsreiche urbane Räume in 
Engels‘ Geburtsstadt entdeckt werden. 

Die Route führt vom ersten Wandbild namens „Zweifel“ am Ar-
renberg (Gutenbergstraße / Ecke Senefelderstraße – die beste Sicht 
hat man vom Parkplatz gegenüber in der Friedrich-Ebert-Straße 125) 
zum zweiten Bild namens „Widerwärtigkeit“ an der Hünefeldstraße 
58. Von dort aus geht es über die Nordbahntrasse zurück nach El-
berfeld – wo die Tour am dritten Wandbild namens „Gestalt“ an der 
„Cotton Factory“ (Uellendahler Straße 29) endet. Eine Karte mit al-
len drei Standorten sowie eine ausführliche Routenbeschreibung gibt 
es auf der Internetseite der Stadt Wuppertal.

Besuch im Zoo wieder ohne Maske im Außenbereich
Angesichts der sinkenden Corona-Inzidenzwerte ist seit Freitag vori-
ger Woche ein Besuch im Grünen Zoo Wuppertal wieder möglich, 
ohne im Außenbereich dauerhaft eine Mund-Nasen-Maske tragen zu 
müssen. Das Mitführen eines Mund-Nasen-Schutzes ist dennoch an-
gezeigt, denn innerhalb von Gebäuden, wie den sanitären Anlagen, 
besteht weiterhin die Pfl icht zum Tragen einer medizinischen Maske. 
Ansonsten empfi ehlt der Grüne Zoo seinen Gästen auch weiterhin das 
Tragen einer Mund-Nasen-Maske. In Bereichen, in denen sich viele 
Menschen aufhalten oder die Abstände nur schwer einzuhalten sind, 
ist das Tragen einer Mund-Nasen-Maske vorgeschrieben.

Ein Besuch ist weiterhin nur mit einem vorab gebuchten Ticket 
möglich. Außerdem muss ein negatives Schnelltest-Ergebnis (Zer-
tifi kat aus einem Testzentrum) vorgelegt werden, das nicht älter 
als 48 Stunden sein darf. Ausgenommen sind davon nur Kinder, 
die jünger als sechs Jahre sind. Alternativ kann man eine vor min-
destens 14 Tagen abgeschlossene, vollständige Impfung gegen Co-
vid-19 oder einen positiven PCR-Test vorlegen, der mindestens 28 
Tage und maximal sechs Monate zurückliegt. Tickets müssen für 
ein festes Datum und ein bestimmtes Zeitfenster, das für den Zu-
tritt gilt, über Wuppertal-live gebucht werden. Alle Informationen 
zur Ticketbuchung und den Corona-Regeln sind über die Webseite 
des Grünen Zoos abrufbar.

Schwimmkurse in Wuppertal
Nachdem die Schwimmbäder der Stadt Wuppertal wegen der Corona-
Pandemie lange geschlossen bleiben mussten, können sie für Anfänger-
schwimmkurse in kleinen Gruppen wieder geöff net werden. Das Sport- 
und Bäderamt bietet Kindern ab fünf Jahren an, das Schwimmen in der 
Schwimmoper zu erlernen. Für die Kursteilnahme ist ein Wassertest er-
forderlich. Die Anmeldung für den Wassertest ist montags, dienstags, 
donnerstags und freitags möglich.

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 7 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

272 (-120)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

76,62 (-33,80)*

aktuell Infi zierte Personen

577 (-240)*

Personen in Quarantäne

1.136 (-470)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 18. Mai, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 25. Mai, 8 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

GastronomieBäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys
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n
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e

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Das Gemeindebüro 
bleibt vom 30. Mai bis ein-
schließlich 11. Juni  geschlossen.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-

deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Montag, 31.5.: 18 Uhr Redaktions-
sitzung „Begegnungen“ (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-
Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Heimatpreis 2021: Frist für Bewer-
bungen und Vorschläge ist der 13.6., 
Unterlagen unter www.wuppertal.de/
microsite/buergerbeteiligung/verfah-
ren/content/wuppertaler-heimat-preis.
php. „Engels Weltbild“-Radtour:
Karte mit den Standorten aller drei 
Wandbilder sowie eine ausführliche 
Routenbeschreibung unter www.wup-
pertal.de/microsite/engels2020/mel-
dungen/fahrradroute.php. Schwimm-
kurse: Wassertest erforderlich, 
Anmeldungen montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 8.30-
14.00 Uhr unter Tel. 02 02 / 5 63 29 13. 
Die Kursgebühr 35 Euro. Die Kurse fi n-
den 13.30 bis 14.00 Uhr und 14.45 bis 
15.15 Uhr an folgenden Terminen statt: 
31.05., 1.6., 4.6., 7.6., 8.6., 10.6., 11.6., 
14.6., 15.6., 17.6. Unter schwimmen.
wuppertal.de können Kurse wie Baby-
schwimmen, Schwimmunterricht für 
Kinder und Erwachsene, Aqua-Fitness 
gebucht werden.

Grüner Zoo Wuppertal
Hubertusallee
Informationen zu den aktuellen 
Corona-Regeln und zum Ticketkauf 
unter www.zoo-wuppertal.de 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbelImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914
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Am morgigen Donnerstag, 
dem 27. Mai, erneuern die 
WSW im Böhler Weg ab der 
Lichtscheider Straße bergab-
wärts bis zum Anfang des Wal-
des die Fahrbahndecke. Eine 
Durchfahrt in dem Bereich ist 
dann nicht möglich. Fußgänger 
können den Bereich passieren. 
Die Arbeiten dauern einen Tag, 
teilen die Wuppertaler Stadt-
werke mit.

Böhler Weg 
morgen gesperrt: 
Fahrbahnsanierung

Von Moritz Körschgen

Das Christliche Altenheim Frie-
denshort muss wegen einer Neu-
regelung des Wohnungsteilha-
begesetzes seine bestehenden 
Räumlichkeiten umbauen. Im Zu-
ge der Umbaumaßnahmen erwei-
tert sich das Altenheim nördlich 
in Richtung des Terrassen- und 
Gartenbereiches, hier wird Platz 
für rund 30 Servicewohnungen 
geschaff t. Außerdem sollen zwei 
Mehrfamilienhäuser mit jeweils 
18 hochwertigen Eigentumswoh-
nungen auf der Wiese südlich des 
Altenheims Friedenshort entstehen. 
Damit soll ein Teil der Umbaumaß-
nahmen fi nanziert werden.

Die Wiese mit zwei Mehrfamili-

enhäusern zu bebauen, stieß bei der 
Ronsdorfer Bezirksvertretung letzte 
Woche Dienstag auf reichlich Kritik. 
Bei einer Bürgerdiskussion wurde 
das Projekt im Juli 2017 das erste 
Mal öff entlich diskutiert. Damals 
sorgten sich die Anwohner unter 
anderem über Kosten, die durch den 
Neubau auf sie zukommen könnten. 
Die Erschließung der Straße entlang 
der Wiese zahlt aber der Bauträger. 
Die Nutzung der Straße ist allerdings 
weiterhin ein Diskussionsthema bei 
den Ronsdorfer Bezirksvertretern.

FDP befürchtet eine voll geparkte 
Straße – 18 Wohnungen seien zu viel
Gegen eine Bebauung hätte ihre 
Fraktion grundsätzlich keine Ein-
wände, erklärte Dorothea Glauner 

(FDP). Allerdings seien 18 Wohn-
einheiten zu viel. Sie befürchtet, 
dass die Straße dem erhöhten Fahr-
zeugaufkommen nicht gewachsen 
wäre. Beispielsweise würden Besu-
cher der Ronsdorfer Anlagen gerne 
entlang der Wiese parken. Das wäre 
aber nicht möglich, da die geplanten 
Tiefgaragen unter den Neubauten 
nicht ausreichen würden. Denn mit 
einem Fahrzeug pro Wohnung zu 
rechnen sei nicht realistisch, erläu-
terte sie weiter. Sinnvoll sei es daher, 
die Anzahl der Wohneinheiten zu 
reduzieren, so Glauner.

Dem schloss sich SDP-Fraktions-
sprecherin Sabrina Beckmann an. Sie 
forderte außerdem, dass „sozialer“ 
gebaut werden soll. Denn auf dem 
Gelände sei mit hohen Preisen für 

Mieter oder Eigentümer zu rechnen. 
Auch Jürgen Köster (Linke) war der 
Meinung, dass die Art der Bebau-
ung eine andere sein sollte: „Wir 
brauchen Sozialen Wohnungsbau“, 
meinte er. Denn hohe Preise – ob zur 
Miete oder für Eigentumswohnun-
gen – treiben die durchschnittliche 
Miete in Ronsdorf nach oben, was 
Familien mit niedrigerem Einkom-
men benachteiligen würde.

Spekulativer Luxusbau 
eher unwahrscheinlich
Arno Minas, Wuppertals Dezernent 
für Stadtentwicklung und Städte-
bau, erläuterte, dass der Verwaltung 
diese Bedenken bekannt seien. Dem 
sozialen Wohnungsbau erteilte er 
allerdings eine Absage. Dafür sei es 
zu diesem Zeitpunkt des Bauvor-
habens zu spät. Allerdings könne 
die Stadt in einem städtebaulichen 
Vertrag einige Regeln festlegen: So 
sei ein Stellplatzschlüssel von 1,5 
Fahrzeugen pro Wohneinheit mög-
lich. Eine „relativ große Zahl“, so 
Minas. Als Rechtsdezernent wür-
de er diesen Vertrag im Vorfeld be-
sonders genau prüfen, betonte er. 

Die Chance, dass hier Luxus-
wohnungen entstehen, damit ein 
Investor spekulieren und hohe Ge-
winne erzielen kann, schätzt Minas 
als eher gering ein, vielmehr werden 
hier nach aller Wahrscheinlichkeit 
Wohnungen für ältere Menschen 
entstehen, so Minas. 

Nächster Schritt des Bauvorha-
bens sind Anhörungen im Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Bauen 
und im Hauptausschuss. Am 17. 
Juni entscheidet der Stadtrat dann 
entweder für oder gegen das Bauvor-
haben. Die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung stimmte jedenfalls dagegen.

„Luxuswohnungen“ sollen vermieden werden
Bebauung der Wiese südlich des Altenheimes Friedenshort trifft auf Kritik der Bezirksvertretung

Auch wenn die Straße im Zuge des Neubaus erweitert wird: Die Bezirksvertretung befürchtet, dass es durch die 18 Wohnun-
gen sehr eng wird, gerade für Besucher der Ronsdorfer Anlagen. Obwohl eine Verbreiterung der Straße bereits geplant ist.

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Private Video-Führungen im 
Von der Heydt-Museum
Das Von der Heydt-Museum 
Wuppertal, Turmhof 8, bietet 
private Führungen via Zoom zu 
den Ausstellungen „Vision und 
Schrecken der Moderne“, „Gol-
dene Zeiten – Die Sammlung 
niederländischer Kunst“ und „An 
die Schönheit – Stars der Samm-
lung“ an. Interessierte können 
Freunde einladen zu einer priva-
ten digitalen Führung mit einem 

Kunstvermittler. Das Ganze kos-
tet 60 Euro für 60 Minuten (bis 
max. 20 Endgeräte). Buchung 
per E-Mail bei jean.oehm@stadt.
wuppertal.de oder unter Tel. 02 
02 / 5 63-63 97 (Mo-Do, 9-13 
Uhr). Teilnehmer der Führung 
erhalten nach Anmeldung einen 
Link per E-Mail, über den sie sich 
an dem Tag per Zoom einfach 
zuschalten können. 

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

 Wir suchen  
eine Reinigungskraft (m/w/d)

auf 450,- € Basis mit Deutschkenntnissen.  

Sie erreichen uns täglich unter Tel. 02 02 / 46 38 08
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Kleinanzeigen

Fassadenanstriche  
sowie alle Malerarbeiten zu  
günstigen Fest preisen. 
Malermeister P. Heim, 
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.
 
!Achtung! Kaufe Pelzmäntel, Nobel-
Uhren, Bibeln, Bilder, Näh- und 
Schreibmaschinen, Möbel, Münzen, 
Porzellan, Teppiche, Designertaschen, 
Herr Weiß, Tel. 01 63 / 9 11 60 33.
 
Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990,  
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder, Porzel-
lan, Näh- / Schreibmaschinen, Teppi-
che, Bleikristall, Möbel, Taschen, 
Uhren, Armbanduhren, Zinn, Bern-
stein, Münzen, Schmuck, Tafelsilber, 
LPs, CDs, 
Tel. 01 78 / 677 95 41.
 
Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts auflösung mit Sachwert-
anrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Treppen-, Fensterreinigung,  
gewerblich und privat, 
Tel. 01 76 / 23 68 25 06.
 
Preisfindung ist Risiko Nr. 1 
beim Verkauf. Nutzen Sie unseren 
Expertenrat, damit Sie beim Verkauf 
auf der sicheren Seite sind. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie mit dem richtigen Preis 
starten. Jetzt Termin vereinbaren. 
Heckinghauser Straße 63,  
42289 Wuppertal ,  
Tel. 02 02 / 94 69 49 00, 
info@oertelimmobilien.de 
www.oertelimmobilien.de.
 
Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohn wagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

Mehr Sicherheit am Zebrastreifen durch LEDs

Einem gemeinsamen Antrag von CDU und den Grü-
nen hat die Bezirksvertretung in ihrer letzten Sitzung 
zugestimmt: Am Zebrastreifen auf der Erbschlöer Straße 
neben der Einmündung Am Kraftwerk sollen in bei-
de Fahrtrichtungen Lichter installiert werden, um die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen. Nur zwischen 7 und 19 
Uhr wären sie aktiv, um die Anwohner nicht in den 
Abendstunden zu stören.

Den Zebrastreifen nutzen viele Kinder auf dem 
Schulweg zur Kratzkopfstraße und in den Engelbert-
Wüster-Weg, erklären die Fraktionen. Bei mehreren 
Ortsterminen hätten sie beobachtet, dass Autofahrer 

teilweise nicht am Zebrastreifen halten, um Fußgän-
gern ihre Vorrang zu gewähren.

Der Zebrastreifen ist schon länger eine Gefahrenstel-
le in Ronsdorf: Im März 2018 kam es hier zu einem 
schweren Verkehrsunfall, als eine Fußgängerin von ei-
ner Autofahrerin erfasst wurde. Die Passantin musste 
damals im Krankenhaus behandelt werden.

Die von der BV ursprünglich angepeilten gelben 
Blinklichter seien aber, wie CDU-Fraktionssprecher  
Dirk Müller der Ronsdorfer Wochenschau berichtet, 
nicht zugelassen, weshalb jetzt weiße LED Leuchten 
im Gespräch sind.  -mk

Sehr geehrte Frau/Herr Kirsch, 
Sie haben in Ihrem Leserbrief un-
ter dem Titel „Fußgängerüberwe-
ge“ richtig vermerkt, dass in die-
sem Bereich nur 30 km/h zurecht 
gefahren werden darf. Auch bei 
30 km/h beträgt der Anhalteweg 
= 18 m (Reaktionsweg = 9 m + 
Bremsweg bei trockener Straße 9 
m). Wenn der Verkehrsteilnehmer 
einen Fußgänger erkennt, der den 
Straßenbereich betreten will, legt er 
18 m Fahrstrecke zurück, bis sein 
Fahrzeug zum Stillstand kommt. 
Der fußläufige Verkehr kommt viel 

schneller zum Stillstand und kann 
ein Zusammentreffen mit dem mo-
torangetriebenen Verkehrsteilneh-
mer abrupt vermeiden. Um auch 
im tempomäßig eingeschränkten 
Stadtbereichen die Straßen überque-
ren zu können, werden Fußgänger-
überwege angeordnet und gebaut.

In Ronsdorf kamen irgendwelche 
Personen vor Jahren auf die Idee, 
die asphaltierte Straßendecke durch 
graue oder rote (im Ascheweg) Pflas-
terbereiche zu unterbrechen. 

Viele Fußgänger sind der Mei-
nung, diese Bereiche wären Fuß-
gängerüberwege, dieses ist absolut 
falsch. So genannte Zebrastreifen 
sind die einzig eindeutigen un-
beampelten Fußgängerüberwege. 
Die gepflasterten Straßenquerun-

gen sollten aus Sicherheitsgründen 
schnellstmöglich entfernt werden. 

Die von mir am 12.05.2021 ge-
forderten Zebrastreifen bieten dem 
Fußgänger eher die Sicherheit, stark 
befahrene Straßen zu überqueren. 
Auch die Rechtslage ist im Bereich 
von Zebrastreifen eindeutiger: Der 
§ 1 der STVO sagt aus, die Teil-
nahme am Straßenverkehr erfordert 
ständige Vorsicht und gegenseitige 
Rücksicht. Wer am Verkehr teil-
nimmt hat sich so zu verhalten, dass 
kein anderer geschädigt, gefährdet 
und mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar behindert und beläs-
tigt wird. Grundsätzlich entbindet 
das keinen Verkehrsteilnehmer da-
von, auf andere zu achten und gege-
benenfalls zurückzustecken.

Dieses gilt für alle Verkehrsteil-
nehmer, Fußgänger, motorisierte 
Fahrzeuge und vor allem für Fahr-
radfahrer. Vorhanden sind Zebra-
streifen in Ronsdorf:
– Marktstraße am Verwaltungs-
haus, vor der Apotheke
– Erbschlöer Straße / Am Kraftwerk

Wünschenswert wären sie:
– Lüttringhauser Straße /  Ascheweg
– Staasstraße an Lüttringhauser 
Straße
– Staasstraße vor Treppe zum DM-
Markt
– Stadtbahnhof – Schenkstraße 
(Überweg zum Hallenbad)
 
Bernd Zimmermann
42369 Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich 
das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Innerörtliches Stadtgebiet 
von Ronsdorf, zum 
Leserbrief „Kirsch“

Der Frühling lockt zu ausge-
dehnten Fahrradtouren. Doch 
das Schöne hat auch seine Schat-
tenseiten: Gerade im Frühling 
häufen sich Unfälle, auch schwe-
re, auf zwei Rädern.  

„Hier können Unfallversi-
cherungen weiterhelfen“, infor-
miert Paul-Heinz Münch, Spre-
cher des Bezirks Wuppertal im 
Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungskaufleute (BVK) und 
Versicherungs-Makler in Cro-
nenberg. „Passiert ein Unfall, 
übernehmen sie alle Kosten, die 
durch die dauerhaften körperli-
chen oder geistigen Beeinträch-
tigungen entstanden sind, bis 
hin zur Invalidität. Manche Ver-
tragsvarianten bieten sogar einen 
Hinterbliebenenschutz für die 
Familie an.“

Private Haftpflicht und 
Hausratversicherung
Doch manchmal trifft es nicht  
einen selbst, sondern andere. Und 
ein selbst verursachter Schaden, der 
andere zu Invaliden macht, kann 
in die Millionen gehen. „Deshalb 
ist es ratsam, auf jeden Fall eine 
private Haftpflichtversicherung 
zu haben, bevor man sich zu aus-
gedehnten Fahrradtouren locken 
lässt“, empfiehlt Münch. Da sie eine 
Familienversicherung ist, kann sie 
auch Schäden abdecken, die min-
derjährige Kinder anderen zufügen.

Passionierte Radfahrer ver-
sichern nicht nur sich, sondern 
auch ihr Fahrrad gegen Diebstahl, 
denn jährlich werden laut Polizei- 
statistik rund 275.000 Drahtesel in 
Deutschland gestohlen. Da lohnt 
es sich, die eigene Hausratversiche-

rung gegebenenfalls mit einem zu-
sätzlichen Deckungsschutz für das 
hochwertige Fahrrad zu ergänzen.

Bei neuangeschafften teuren  
E-Bikes sollte man mit dem Versi-
cherungskaufmann klären, ob der 

Diebstahlschutz auch in der Haus-
ratversicherung eingeschlossen ist 
und die eigene Haftpflichtversi-
cherung für Schäden aufkommt. 

Bei teuren Zweirädern kann sich 
auch eine spezielle Fahrradversi-
cherung rechnen. Diese überneh-
men die Kosten für Reparaturen 
und Diebstahl von Zubehör wie 
Akkus. Selbst Verschleißschäden 
sind bei einigen Versicherern mit-
versichert. Auch ist mitunter der 
Fahrradschutzbrief (wie beim Au-
to) miteingeschlossen. Der Versi-
cherungsmakler hilft dabei, den 
richtigen Versicherungsschutz zum 
besten Preis zu ermitteln. 

Kontakt: Versicherungsfach-
büro Münch, Kemmannstra-
ße 6, 42349 Wuppertal, E-Mail:  
info@muench-versicherungen.de,  
Tel.: 02 02 / 4 05 77.

Versicherungsschutz bei teuren Bikes checken

Vor Fahrtantritt sollten sich Radler 
Gedanken über sinnvolle Versiche-
rungen machen. Foto: Pixabay

Mit dem Fahrrad in den Frühling  Anzeige

Hecke soll Fußgänger und Wiese schützen

Um zu verhindern, dass Fußgänger über die Wiese 
vom Bandwirkerplatz direkt auf die Staasstraße gehen, 
soll am Fahrbahnrand eine Hecke auf voller Breite der 
Bordsteinkante entlang der Wiese gepflanzt werden. 
Das hat die Bezirksvertretung (BV) letzte Woche 
Dienstag auf Antrag von CDU und SPD beschlossen. 

Die Wiese wird durch die vielen Fußgänger in 
Mitleidenschaft gezogen, finden die Antragsteller. 
Außerdem erhöhe sich die Unfallgefahr durch Pas-
santen, die die Straße überqueren und für PKW-
Fahrer nur schwer zu sehen seien, so CDU und SPD 

weiter. Besonders, wenn hier Busse halten, sehen die 
Fraktionen Fußgänger, die schnell noch ihre Verbin-
dung erwischen wollen, in Gefahr.

Mit der durchgehenden Hecke soll das verhindert 
werden, Fußgänger sollen dazu animiert werden, die 
große Treppe am Drogeriemarkt oder den Bürger-
steig vor dem Marktplatz zu nutzen, anstatt über 
die Wiese zu gehen.

An den bereits vorhandenen Hecken hinter den 
Bänken ändert sich durch die neuen Pflanzungen 
nichts.  -mk

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

27. Mai

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Hackbällchen mit Tomatensauce, Reis und Salat       

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweinefilet auf Blattspinat, Kräutersauce und Röstis   

MONTAG Frikadelle mit Schnittbohnen und Bratkartoffeln      

DIENSTAG Spaghetti Bolognese mediterran    

PIZZA DES MONATS MAI 2021: 
Pizza Bauernart mit Gyros, Röstzwiebeln, Bacon 
und Spiegelei 

10,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
8,90 €

14,90 €

7,20 €

4,50 €

Unterkirchen 17-19
42349 Wuppertal
Telefon 02 02/475118, 477120
Telefax 02 02/4765 33
info@autohaus-stratmann.de
www.autohaus-stratmann.de

Autohaus Christine Stratmann e.K. · Unterkirchen 17-19 · 42349 Wuppertal

Bankverbindung: Deutsche Bank Wuppertal
BLZ 330700 24, Konto-Nr. 5173679 01

Stadtsparkasse Wuppertal
BLZ 330 500 00, Konto-Nr. 4416 00

Gerichtsstand:
Wuppertal

USt-IdNr.: DE 121170 307
Steuer-Nr.: 132/5321/0340

Rechnungssumme zahlbar ohne Abzug!

Kfz-Meisterbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen
Finanzierung · Leasing · Versicherung
Werkstattservice · Leihwagen

AU + Hauptuntersuchung
Unfallinstandsetzung · Glasreparatur
Lackierarbeiten aller Fabrikate
24 Std.-Notdienst

Wir sind ein zertifiziertes Autohaus!

Li
ng

en
er

 D
ru

ck
 · 

49
78

7 
Li

ng
en

 · 
☎

(0
5

91
) 

9
73

23
-0

 · 
Fa

x 
(0

5
91

) 
7

47
01

Endlosrechnung Stratmann 10  26.10.2010  7:34 Uhr  Seite 1

Ihr Ansprech-partner seit 1969

UNSER ANGEBOT FÜR SIE

Ihr SEAT 

Partner seit 1986

Autohaus Stratmann 
Unterkirchen 17–19 | 42349 Wuppertal

Tel. 02 02 / 47 51 18 | Fax 02 02 / 47 65 33 | info@autohaus-stratmann.de

Deutsche 
Neufahrzeuge 

aller Marken zu 
BESTPREISEN

Instandsetzung von 
Karosserie- und 

Lackschäden

EU-Fahrzeuge 
aller Marken

Inspektion,Wartung 
(nach Herstellervorgabe) und 
Reparaturen für alle 

Fabrikate

Nutzfahrzeuge und APE

(eigener Gutachter im Haus)
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GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten
Mo– Sa 11 – 23 Uhr
So.&Feiertage 13 – 23 Uhr
Dienstag Ruhetag
Lieferung bis 22 Uhr

Mindestbestellwert ohne Getränke 10,- €
Außer Ronsdorf ab 25,- € frei Haus
darunter + 2,50 € Liefergebühr
Bei einer Bestellung ab 30,- € erhalten Sie 
eine Flasche 1l Getränk gratis!

Angebot 1Angebot 1
1 große Pizza
1 Dönerteller 
mit Pommes
1 Schnitzel
mit Pommes & Salat
1 kl. Salat
1l Getränk

Angebot 2
2 Nudelgerichte
1 kl. Salat
1l Getränk
Angebot 3Angebot 3
2 Pizzableche
1 Salatplatte
6 Pizzabrötchen
1l Getränk

24,- €24,- €

• DÖNER • DÖNER 
• PIZZA  • PIZZA  
• PASTA• PASTA GRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIA

BESTBEST Staasstraße 46Staasstraße 46
42369 Ronsdorf42369 Ronsdorf

Angebot 2Angebot 2
02 02 / 76 93 52702 02 / 76 93 527

Best Grill ist die beste WahlBest Grill ist die beste Wahl

19,- €19,- €

49,- €49,- €

Unsere Hände besitzen einen kom-
plexen Bauplan: Mit 27 Knochen, 
28 Gelenken und  33 Muskeln sind 
sie ein faszinierendes Präzisions-
werkzeug. Schmerzsyndrome an 
der Hand belasten die Betroff e-
nen oft stark und schränken ihre 
Leistungsfähigkeit ein.

Am Donnerstag, 27. Mai, ist 
von 16 bis 17 Uhr das Bethes-
da Expertentelefon unter Tel. 
02 02 / 2 90 - 23 46 für Interes-
sierte geschaltet. Am Hörer ist zu 
allen Fragen rund um schmerzen-
de Hände Dr. med. Ulrich Leyer, 
Chefarzt der Klinik für Unfallchi-
rurgie, Orthopädische Chirurgie 
und Handchirurgie am Agaplesion 
Bethesda Krankenhaus Wuppertal.

 Wenn die Hände schmerzen, 
kommen verschiedene Ursachen 
in Betracht, die von Laien kaum 
zu unterscheiden sind: Finger- oder 
Handgelenksarthrose, Karpaltun-
nelsyndrom, Ringbandstenosen, 
wie z.B. Schnellender Finger, oder 
Überbeine, sogenannte Ganglio-
ne, sind einige Beispiele für mög-
liche Erkrankungen, die meist al-
ters- oder verschleißbedingt sind.

Handchirurgie setzt jahrelange 
Erfahrung des Operateurs voraus
Bei vielen Problemen kann die 
Handchirurgie weiterhelfen – ein 
Fachgebiet, für das sich Orthopä-
den und Chirurgen über mehrere 
Jahre weiterqualifi zieren müssen. 
„In Deutschland gibt es immer 
weniger Ärzte, die diese aufwän-

dige Weiterqualifi zierung in Kauf 
nehmen wollen, um dann die Zu-
satzbezeichnung Handchirurgie 
zu erhalten“, sagt Chefarzt Dr. 
Ulrich Leyer. 

Obwohl die meisten Krank-
heitsbilder der Hand ambulant 
operiert werden können, sind hohe 
Ansprüche an den Operateur und 
die technischen Voraussetzungen 
zu stellen. Dabei kommen optische 
Vergrößerungshilfen (Lupenbril-
le / Mikroskop) und spezielle mi-
krochirurgische Instrumente zum 
Einsatz. 

Bei Schmerzen den Arztbesuch 
nicht hinauszögern 
Dr. Leyer erklärt: „Unsere Th era-
pien haben drei Ziele: Sie sollen 
die Schmerzen lindern, die Be-
weglichkeit verbessern und weite-
ren Gelenkverschleiß vermeiden“. 

Am Anfang der Behandlung 
steht meist eine Ruhigstellung in 
Schienen oder die Verabreichung 
schmerzreduzierender Medika-
mente. Bei einigen Gelenken be-
steht auch die Möglichkeit einer 
Schmerzbestrahlung. Die Gelenk-

spiegelung (Arthroskopie) ist ein 
sehr schonender Eingriff , bei dem 
Teile eines beschädigten Knor-
pels geglättet oder entfernt wer-
den können. Wenn alle Th era-
pien ausgeschöpft sind, lässt sich 
bei fortgeschrittener Arthrose eine 
Verbesserung oft nur noch durch 
operative Eingriff e, wie eine Ver-
steifung oder den Ersatz durch ein 
künstliches Gelenk, das auch an 
den Händen und am Handgelenk 
möglich ist, erreichen.

Ganz anders ist es beim soge-
nannten Karpaltunnelsyndrom. 
Hier können die Beschwerden, 
wie das ständige Kribbeln in den 
Fingern, meist durch eine Ope-
ration relativ unkompliziert ge-
heilt werden.  

Die Entscheidung, welche Th e-
rapie sinnvoll ist, wird immer in-
dividuell auf den Patienten und 
seine Lebenssituation abgestimmt. 
„Wer Schmerzen hat, sollte aber 
frühzeitig einen Handchirurgen 
aufsuchen und sich untersuchen 
lassen. So können wir besser und 
nachhaltiger helfen”, betont der 
erfahrene Handchirurg Dr. Leyer.

Bethesda Handspezialist steht für Fragen zur Verfügung
Expertentelefon am morgigen Donnerstag, dem 27. Mai, von 16 bis 17 Uhr

Dr. Ulrich Leyer ist Chefarzt der Kli-
nik für Unfallchirurgie, Orthopädi-
sche Chirurgie und Handchirurgie am 
Agaplesion Bethesda Krankenhaus 
Wuppertal.  Foto: Anne 
Wirtz / Bethesda Krankenhaus

 Anzeige

Die Stadt Wuppertal rechnet da-
mit, dass das Einwohnermeldeamt 
(EMA)  bald deutlich mehr zu tun 
haben wird. Sobald es weitere Lo-
ckerungen der Reisebeschränkungen 
gibt, sei mit einem deutlich erhöh-
ten Antragsaufkommen zu rechnen. 
Um sich darauf vorzubereiten, wird 
in Ronsdorf jetzt ein Archivraum 
zum Büroraum umgebaut. Auch 
im Vohwinkler Bürgerbüro wer-
den weitere Kapazitäten geschaff en. 

Weiterhin sind temporäre Öff -
nungen für jeweils fünf Stunden 
an Samstagen geplant: Sowohl an 

je einem Samstag im Monat in den 
Bürgerbüros Ronsdorf und Voh-
winkel als auch an je zwei Sams-
tagen pro Monat in der Zentrale 
am Steinweg. Außerdem sollen im 
Meldeamt der Stadt 20 Vollzeitkräf-
te befristet bis zum 31. März 2022 
eingestellt werden. 

Dass eine neue Verwaltungszen-
trale in die ehemalige Bahnhofsdi-
rektion am Hauptbahnhof gebaut 
wird, hat derweil keine Auswirkun-
gen auf das Bürgerbüro in Ronsdorf, 
wie Alexander Schmidt (FDP) in 
der letzten Sitzung der Bezirksver-

tretung erläuterte. Diese Informati-
on habe er von der Verwaltung in 
Erfahrung gebracht.

Insgesamt bewertet Wuppertal 
die Situation des Einwohnermel-
deamtes als gut: „Das aktuell zu 
bewältigende Antragsaufkommen 
im EMA kann dadurch bewältigt 
werden, dass das Meldeamt dau-
erhaft an drei Standorten geöff net 
ist“, berichtet die Stadtverwaltung. 
Dadurch gebe es keine langen Vor-
buchungszeiten im elektronischen 
Terminvergabesystem. Innerhalb 
von ein bis vier Tagen könne jeder 

Bürger so einen Termin im Mel-
deamt buchen. Einige Meldeäm-
ter hätten währenddessen Warte-
zeiten von zwei bis drei Monaten 
zu verzeichnen, wie eine Abfrage 
des Bundesinnenministeriums vom 
April 2021 ergeben habe, so die 
Wuppertaler Verwaltung weiter.

Außerdem empfi ehlt die Stadt, 
zu prüfen, wann Dokumente ab-
laufen und neu beantragt werden 
müssen, um eine Entzerrung der 
Terminbuchungen zu erreichen und 
damit jeder zeitnah den gewünsch-
ten Termin erhalten kann.  -mk

Ronsdorfer Einwohnermeldeamt bekommt neuen Raum
Stadt bereitet sich auf zusätzlichen Andrang vor

Verwaltung prüft Freigabe von Wegen für Radler
Drei Straßen und Wege sollen für den Radverkehr 
freigegeben werden, hat die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung (BV) beschlossen. Die Stadtverwaltung soll 
jetzt prüfen, ob dieser SPD-Vorschlag umsetzbar ist. 

Zum einen wird der Weg zwischen der Scheidtstra-
ße und der Elfriede-Stremmel-Straße geprüft (siehe 
Foto, Sicht aus der Elfriede-Stremmel-Straße). Wie 
ein Anwohner aus der Scheidtstraße allerdings in der 
Sitzung berichtete, wird diese Verbindung bereits jetzt 
von Radfahrern und auch motorisierten Zweirädern 
genutzt. Dadurch käme es in der Scheidtstraße zu ge-
fährlichen Situationen. Die Zweiräder würden die ab-

schüssige Strecke nutzen, um hohe Geschwindigkeiten 
aufzunehmen. Da der Weg vor Garagenausfahrten 
mündet, käme es hier immer wieder zu gefährlichen 
Situationen, so der Ronsdorfer weiter. Es sei sogar 
bereits zu einem Zusammenstoß zwischen seinem 
PKW und einem Radfahrer gekommen.

Der zweite Weg, der für den Radverkehr freigege-
ben werden soll, ist die Verbindung zwischen dem 
Engelbert-Wüster-Weg und der Scheidtstraße, ent-
lang der Schule. Außerdem soll eine Anliegerstraße 
im nördlichen Teil der Elias-Eller-Straße für Rad-
fahrer freigegeben werden.  -mk

Ab sofort sind Anmeldungen 
für das Bergische Kolleg mög-
lich. Neustart ins nächste Se-
mester ist am 18. August. 

Das Kolleg bietet drei kos-
tenlose Wege zur Fachhoch-
schulreife und zum Abitur. In-
teressenten haben die Wahl: 
Der Unterricht fi ndet im Kol-
leg an der Pfalzgrafenstraße 
entweder morgens zwischen 
8 und 15 Uhr oder abends 
zwischen 17 und 22 Uhr 
oder online mit Anwesenheit 
nur zweimal pro Woche am 
Abend statt. Weitergehende In-
formationen und Anmeldun-
gen: Bergisches Kolleg Wup-
pertal, Pfalzgrafenstraße 32, 
42119 Wuppertal, Telefon (Se-
kretariat): 02 02 / 5 63-22 42.

Ausführliche Informationen 
zu den Voraussetzungen für die 
Teilnahme gibt es auf www.
bergisches-kolleg.de.

Bergisches Kolleg: 
Jetzt anmelden
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr, 
Ascheweg 18
Aral-Tankstelle, Linde 19
Bäckerei Steinbrink,
Staasstr. 41
Bäckerei Steinbrink, 
Erbschlöer Str. 71
Borgmann Heimtier- und Gartenbedarf, 
Geranienstr. 47
Burger King, 
Obere Lichtenplatzer Straße 302
CVJM Bildungsstätte, 
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle, Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde,
Linde 73

Grill Pizzeria Best, Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

Lotto Meyer,
Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge,
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube,
Lüttringhauser Straße 21

Policks Backstube, 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop, Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken, 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube,
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau,
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel,
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle,
Staubenthaler Str. 27

W-tec - Bistro Route 418,
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle,
Barmer Str. 70

Dorfshop,
Richthofenstr. 22

Flair Weltladen,
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann, 
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel, 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle,
Kreuzbergstr. 65

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau
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▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

WIR SORGEN DAFÜR, DASS 
REPARATUREN IN UNSEREN 
WOHNUNGEN SCHNELL AUS-
GEFÜHRT WERDEN.

DIE GLÜCKSBRINGER
  VON DER EBV

Eisenbahn-Bauverein Elberfeld e. G.
(0202) 73941-0    ebv-wuppertal.de

1588_Anzeige_2020_Kampagnenmotiv_Erl_Reparatur_RW_RZ.indd   1 24.09.20   14:37

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.

6486_Anzeigenhilfe_2010  11.02.2010  13:08 Uhr  Seite 16

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung,
Dach- und Fassadendämmungen

Elias-EIIer-Straße 101 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon: (02 02) 46 29 13 · Telefax: (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de · clemens-bedachungen@arcor.de

GmbH
Seit 76 Jahren im Dienst des Kunden

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.
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� Einfache Montage
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� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

Die diversen Lockdowns der Coro-
na-Pandemie bescheren manchen 
Branchen wie der Gastronomie und 
Hotelbranche existenzgefährdende 
Einbrüche, manchen jedoch Um-
satzsteigerungen, wie z. B. der Mö-
bel- und Fahrradbranche oder den 
Baumärkten. So kaufen viele man-
gels Reisemöglichkeiten teure E-
Bikes oder verschönern ihre Woh-
nung mit neuen Möbeln. Und wenn 
man schon zu Hause bleiben muss, 
hübschten viele Konsumenten die 
Terrasse mit schickeren Gartenmöbel 
auf oder erwarben z.B. mit Mähro-
botern neue Technikprodukte.

Doch teure Neuanschaff ungen, 
insbesondere solche die beweglich 
und draußen aufbewahrt werden, 
bieten Gelegenheiten für Diebe. 
„Deshalb ist es sinnvoll in der ei-

genen Hausratversicherung nach-
zuschauen, ob und wie hoch diese 
Neuerwerbungen versichert sind“, 
sagt Martin Hardenacke, Sprecher 
des Bezirks Köln-Bonn im Bun-
desverband Deutscher Versiche-
rungskaufl eute (BVK). „Schließlich 
wäre es mehr als ärgerlich, wenn 
das wertvolle E-Bike nachts unwis-
sentlich den Besitzer wechselt oder 
der neue teure Gasgrill Beine be-
kommt.“ Da diese Käufe häufi g in 
die Tausende gehen, empfehlen die 
Versicherungskaufl eute die vorhan-
dene Hausratpolice zu überprüfen. 

„Zwar fungiert die Hausratversi-
cherung bei manchen Gegenstän-
den auch als eine Außenversiche-
rung, wie z. B. bei Bargeld und 
Terrassenmöbeln“, informiert Mar-
tin Hardenacke. „Aber trotzdem ist 

es ratsam, sich die Versicherungs-
bedingungen genau durchzulesen 
oder den Vermittler oder die Ver-
mittlerin seines Vertrauens zu kon-
sultieren. Denn manche Tarifvari-
anten bieten auch nur bis zu einer 
Maximalsumme von z. B. 1.000 
Euro eine Entschädigung an.“

Dabei ist einfacher Diebstahl z.B. 
über den Gartenzaun hinweg durch 
die Hausratpolice nicht abgedeckt, 
schließlich kommt diese Versiche-
rung üblicherweise für Schäden 
durch Einbrüche in der eigenen ab-
schließbaren Wohnung auf. Daher 
sollten Policeninhaber beim Versi-
cherungskaufmann genau klären, 
was die Versicherung unter einem 
abschließbaren Raum versteht. 
„Nutzt man ein Gartenhäuschen 
als Aufbewahrungsort, fordern die 

Versicherungen auf jeden Fall be-
sondere Sicherheitsvorkehrungen“, 
informiert Hardenacke. „Dazu ge-
hört ein Sicherheitsschloss an einer 
fest verankerten Tür. Ein einfaches 
Vorhänge- oder Kettenschloss reicht 
nicht aus.“

Insbesondere bei teuren Fahrrä-
dern sollte darauf geachtet werden, 
dass sie auch gegen den sogenann-
ten einfachen Diebstahl (also ohne 
Einbruch) versichert sind, und zwar 
sowohl innerhalb als auch außerhalb 
der eigenen vier Wände. Will man 
für sein neues, teures E-Bike einen 
Premiumschutz, empfi ehlt sich zu-
dem eine Spezialversicherung. Diese 
entschädigt dann auch bei Vanda-
lismus, Elektronik- und Unfallschä-
den. Man sieht: Besondere Sachen 
benötigen einen speziellen Schutz.

Spezieller Schutz für besondere Anschaffungen 
Bei teuren Neuerwerbungen Hausratversicherungen überprüfen

Der alljährliche Urlaub soll vor 
allem der geistigen und körperli-
chen Erholung dienen. Tatsächlich 
braucht der menschliche Körper 
sogar täglich ein gewisses Maß an 
Regeneration, vor allem nachts.

Dass man nach einer schlechten 
Nacht weniger konzentriert und leis-
tungsfähig ist, haben viele Menschen 
schon am eigenen Leibe erfahren. 
Denn in einer zunehmend stressi-
gen und hektischen Arbeitswelt ist 
erholsamer Schlaf unerlässlich, um 
die eigenen Akkus wieder aufzula-
den: Mittlerweile ist wissenschaft-
lich erwiesen, dass dies für den Er-
halt der vollen Gedächtnisleistung, 

zum Stressabbau und sogar zur Ab-
wehr von Krankheiten wichtig ist.

Aber auch für Rücken und Wir-
belsäule ist die nächtliche Erholung 

unabdingbar. Für eine wirkungs-
volle nächtliche Entlastung und 
Regeneration von Wirbelsäule und 
Bandscheiben muss die Liegefl äche 

den Körper ausreichend stützen und 
punktgenau nachgeben. Ansonsten 
drohen Rückenschmerzen.

Die gute Nachricht: Ein gutes 
Bett ist preiswerter als manche Ur-
laubsreise und hält länger – acht bis 
zehn Jahre. Selbst die Ausgabe für 
ein hochwertiges Bettsystem relati-
viert sich bei dieser Betrachtungs-
weise schnell. Schließlich verbringt 
man während einer angenommenen 
zehnjährigen Nutzungszeit insge-
samt rund 25.000 Stunden in seinem 
Bett. Wer hier ohne Not auf Qualität 
verzichtet, der spart an der falschen 
Stelle. Adressen von Bettenspezialis-
ten z.B. unter www.vdb-verband.org.

Urlaub für Geist und Körper

Ein gutes Bett sorgt dafür, dass der Körper ausreichend gestützt wird. 
 Foto: Lattoflex/akz-o

Tägliche Regeneration von Wirbelsäule und Bandscheiben

Den Traum von den eigenen vier 
Wänden hegen viele Menschen, 
die noch zur Miete wohnen. Es 
muss aber nicht immer das Eigen-
heim mit Garten sein. Gerade in 
Ballungsgebieten, in denen Grund 
und Boden rar und teuer sind, sind 
Eigentumswohnungen oft der bes-
sere Weg zum Immobilienbesitz. 

Wer Wohnraum in einem neu ge-
bauten Mehrfamilienhaus erwirbt, 
tritt in aller Regel nicht als Bau-
herr, sondern als Käufer auf. Was 

auf Anhieb nach weniger Verant-
wortung für den Bauablauf klingt, 
kann aber auch Tücken haben, be-
richtet der Verbraucherschutzverein 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB). 
Denn ähnlich wie Bauherren im 
Eigenheim müssen Wohnungskäu-
fer ebenfalls darauf achten, dass sie 
für ihr gutes Geld die vereinbarte 
Leistung in mängelfreiem Zustand 
erhalten.

Komplexere Anforderungen ans 
Bauen führen zu mehr Mängeln
In einer Kurzstudie hat der BSB 
zusammen mit dem Institut für 
Bauforschung e.V. (IFB) „die 10 
häufi gsten Mängel bei Eigentums-
wohnungen in Mehrfamilienhäu-
sern“ unter die Lupe genommen. 
Eine Zunahme an Mängeln im 
Vergleich zu vorangegangenen Stu-
dien wurde in Bereichen und Ge-
werken festgestellt, deren Planung 
und Ausführung durch steigende 
Anforderungen an Energieeffi  zienz 
oder Sicherheit an Komplexität zu-
genommen haben. 

Dazu zählen Fenster und Türen, 
die Dämmung, Schallschutz und 
Brandschutz oder technische An-
lagen. Verbessert haben sich andere 
Bereiche etwa im Rohbau, die aber 
noch immer eine vergleichsweise 
hohe Anzahl an Mängeln aufwei-
sen. Unter www.bsb-ev.de steht die 
gesamte Studie zum Download für 
Interessierte bereit, dort gibt es zu-
dem weitergehende Infos und Be-
ratungsadressen.

Unabhängige Baubegleitung auch für 
Eigentümergemeinschaften sinnvoll
Da Eigentumswohnungen in vielen 
Fällen von einem Bauträger erstellt 
werden, haben die künftigen Besit-
zer oftmals kaum Möglichkeiten, 
Qualität und Mängelfreiheit direkt 
zu überprüfen. Es empfi ehlt sich da-
her, unabhängige Sachverständige 
wie die Bauherrenberater des BSB 
zur Unterstützung einzubinden. 
Sie können eine zusätzliche Kon-
trollinstanz bilden, damit mögliche 
Mängel – nicht nur in der eigenen 
Wohnung, sondern auch im Ge-
meinschaftseigentum – frühzeitig 
erkannt und rechtzeitig beseitigt 
werden können.

Bedeutung von Qualitätskontrollen
Studie: Sicher in die neue Eigentumswohnung

Wohneigentum in einem neuen Mehrfamilienhaus ist nicht nur in städtischen Ballungsgebieten eine Alternative zum 
Bau eines Einzelhauses. Fotos: djd/Bauherren-Schutzbund

Die hohen Anforderungen führen in Mehrfamilienhäusern zu höheren Mängel-
quoten.
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Zu Hause bleibt‘s am schönsten!
benders   
ambiente

®

• Gardinen
• Dekostoffe 
• Sonnenschutz

Benders Ambiente GmbH + Co. KG
Panner Str. 12
D-42555 Velbert-Langenberg
In der alten Gardinenfabrik 
Telefon: (02052) 9190 
benders-ambiente.de 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr · Sa. 9:00-14:00 Uhr

Ihr Wohnzimmer im Freien
Große Auswahl an 

Terrassenbelägen.
Unsere Outdoor-Ausstellung 

ist für Sie geöffnet!
Wir verkaufen und verlegen 

auch auf Wunsch.

Vereinbaren Sie
noch heute einen Termin!

Ihr Naturstein- / Fliesenfachgeschäft

für Handel und Verlegung
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Händelerstraße 51  •  42349 Wuppertal  •  Tel. 02 02 / 47 40 08
www.duerholt-fliesen.de

Die Sonne
zu Hause genießen

Mirage 80 x 80 x 2 cmMirage 80 x 80 x 2 cm
in 4 versch. Farbenin 4 versch. Farbenstatt: 51,50 €

nur

39,90 €

Einführungsaktion verlängert 

da ist meine Volksbank 
im Bergischen Land.

Ob Haus oder Wohnung, neu bauen 
oder renovieren – mit uns verwirklichen 
Sie Ihre Wohnträume. Besprechen Sie 
mit uns die kreativen Bausteine Ihrer 
Eigenheim-Finanzierung. In jeder Größe!

Raumgefühl

kleinste Details
entsteht und 

echtes

Größe zeigen,

Wo

www.bergische-volksbank.de

Die Corona-Pandemie hinterlässt 
auch an der Baubranche Spuren. 
Die Preise für Konstruktionsholz, 
Dämmstoffe oder Ziegel haben 
teils um über 100 Prozent ange-
zogen, bei anderen Baumaterialien 
zeichnen sich ebenfalls Preisstei-
gerungen und Lieferengpässe ab. 
Laut Erik Stange, Pressesprecher des 
Verbraucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB) haben 
Bauherren bei laufenden Projekten 
bisher wenig davon gespürt, den-
noch sollten sie darauf eingestellt 
sein. „Vielerorts können die Großen 
der Branche noch auf ihre Lagerbe-
stände zurückgreifen“, erklärt Stan-
ge. „Kleine Firmen, die auf Sicht 
bestellen, geraten aber verstärkt 
unter Druck.“ Wenn ein Gewerk 
nicht weiterbauen könne, weil der 
Nachschub stoppt, habe das Aus-
wirkungen auf das gesamte Projekt. 
„Der Bauablauf wird unterbrochen, 
auch bei nachfolgenden Gewerken 
kann es zu Verzögerungen kom-
men. So geraten der gesamte Zeit-
plan und der Fertigstellungstermin 
in Gefahr“, sagt Stange. 

Materialalternativen 
nicht ungeprüft akzeptieren
Ein Indiz für drohende Verbrau-
cherrisiken ist laut Stange beispiels-
weise, wenn das Unternehmen 
Material- oder Ausstattungsalter-
nativen anbietet, um weiterbauen 

zu können. „Ersatzprodukte sollte 
der Bauherr unbedingt von einem 
unabhängigen Sachverständigen, 
zum Beispiel einem Bauherrenbe-
rater des BSB, prüfen lassen.“ Unter 
www.bsb-ev.de gibt es Berateradres-
sen und viele weitere Verbraucher-
infos. Im schlimmsten Fall drohen 
bei falsch oder schlecht eingesetz-
ten Ersatzmaterialien Spätschäden, 
Wertminderungen des Hauses oder 
nicht vorhersehbare Wechselwir-
kungen, die teuer werden können. 
Stange warnt andererseits vor Pa-
nikmache, denn im Interesse des 
Baufortschritts ist auch Kompro-
missbereitschaft auf Bauherrensei-
te gefragt. 

Preissteigerungen und Verzögerungen 
nicht unwidersprochen hinnehmen
Mittelfristig könnten Preiserhöhun-
gen in der Beschaff ung auch auf die 
Baupreise durchschlagen. Stange  er-
klärt: „Ist der Bauvertrag geschlossen, 
dann sind die Preise fest vereinbart. 
Kostensteigerungen fallen hier allei-
ne in das Risiko des Unternehmers.“ 
Wenn die Unternehmen zu Nachträ-
gen auf die Kosten drängen, dann 
sollte ein Vertrauensanwalt hinzu-
gezogen werden. Komplizierter wird 
es laut Stange bei Bauverzug durch 
Lieferschwierigkeiten: „Hier muss 
das Unternehmen darlegen, dass die 
Überschreitung des Fertigstellungs-
termins unverschuldet geschehen ist.“

Sicherung von Kosten und Termin
Corona-Krise verknappt Baumaterialien

Wer heute ein Haus bauen lässt, muss mit Verknappungen und Verzögerungen 
beim Materialnachschub rechnen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Bauen ist teuer. Bauherren suchen 
daher immer nach Einsparungs-
möglichkeiten auf dem Weg zu 
ihrem Bauziel. Naheliegend ist 
es, Teile der Bauarbeiten selbst 
in die Hand zu nehmen – die 
„Muskelhypothek“ ist aber nicht 
ohne Risiko. Erik Stange, Spre-
cher des Verbraucherschutzver-
eins Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB), benennt die Gefahren, die 
daraus erwachsen können.

Versierte Heimwerker können 
vieles selbst machen. Im Neu-
bau, wo verschiedene Gewerke 
Hand in Hand arbeiten müssen, 
spielt aber auch der Zeitfaktor 
eine bedeutende Rolle. Neben 
Beruf und Familie bleibt nicht 
immer genügend Zeit. Kommt 
es zu Verzögerungen durch den 
Bauherrn selbst, ist der Bauunter-
nehmer zumindest teilweise aus 
der Verantwortung für die Ein-
haltung des Zeitplans. Zudem 
können Bauunterbrechungen und 
unvorhergesehene Nacharbeiten 

die Kosten erhöhen und die Fi-
nanzplanung gefährden.

Gewährleistungsansprüche nicht 
aufs Spiel setzen
Keine Baufi rma wird die Verant-
wortung für Arbeiten überneh-
men, die der Bauherr in Eigen-
leistung erbringt, ebenso wenig 
für Folgeschäden, die sich daraus 
ergeben. In Zweifelsfällen kön-
nen Abgrenzungen der Leistun-
gen schwierig sein, und es kann 
zu Konfl ikten über Mängelbesei-
tigungs- und Gewährleistungsan-
sprüche kommen. Empfehlenswert 
ist vor allem die Übernahme von 
Tätigkeiten, bei denen der Lohn-
anteil gegenüber den Material-
kosten hoch ist. Die Einsparmög-
lichkeiten sind bei einem großen 
Materialkostenanteil eher gering. 
Es lohnt sich in der Vorbereitung 
der „Muskelhypothek“ ebenso wie 
für die Baubegleitung und Män-
gelkontrolle einen unabhängigen 
Sachverständigen zurate zu ziehen.

Eigenleistungen beim Hausbau einschätzen

Wer beim Neubau seines Hauses 
selbst Hand anlegen will, sollte sich 
über die daraus entstehenden Risi-
ken informieren.
 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Mit der „Muskelhypothek“ vorausschauend umgehen

Wie eine aktuelle Online-Umfrage 
des Marktforschungsinstituts GfK 
im Auftrag der Friends of Glass 
Deutschland zeigt, entsorgen 55,3 
Prozent der Deutschen ihr Altglas 
nie im Restmüll. Damit macht es 
mehr als die Hälfte richtig, denn 
Glas ist zu 100 Prozent, unendlich 
oft und ohne Qualitätsverlust re-
cycelbar. Leere Glasfl aschen, Kon-
servengläser und Kosmetik- oder 
Medizingläschen können also für 
die Herstellung von neuem Verpa-
ckungsglas genutzt werden. Das 
gilt allerdings nur, wenn sie rich-
tig und nach Farben sortiert zum 
Altglascontainer gebracht werden 
und nicht im Hausmüll landen.

Energie und Ressourcen sparen – 
Entsorgen im Altglascontainer
Die Wiederverwertung von Glas 
funktioniert in Deutschland sehr 
gut. Das zeigt die hohe Glasrecy-
clingquote von 83 Prozent. Und 
das ist gut für die Umwelt: Der 
Einsatz des recycelten Werkstoff s 
bei der Neuproduktion von Glas-
verpackungen trägt erheblich dazu 
bei, dass Energie, Ressourcen und 
CO2 eingespart werden. Je zehn 

Prozent eingesetztes Altglas spa-
ren drei Prozent Energie und 3,6 
Prozent an CO2-Emissionen ein. 
Unter www.friendsofglass.de gibt es 
weitere Fakten über den wertvollen 
Rohstoff . Die oben genannte Um-
frage zeigt auch: Von den Menschen, 
die Glasverpackungen im Restmüll 
entsorgen (43,4 Prozent), macht es 
die Mehrheit nur ab und zu (23,8 
Prozent). Dann handelt es sich vor 
allem kleinere Glasverpackungen 
wie Hustensaftfl äschchen, Creme-
tiegel oder kleine Konservengläser.

Altglas wird jedoch nicht aussor-
tiert und dem Recycling zugeführt, 
sondern, wie immerhin 39,5 Pro-
zent der Befragten wissen, mit dem 
Restmüll verbrannt. Als Grund für 
die falsche Entsorgung gibt mehr 
als die Hälfte aller „Nicht-Trenner“ 
an, dass ihnen in der Vergangenheit 
der Weg zum Altglascontainer zu 
weit war oder sie keine Lust oder 
Zeit hatten, dorthin zu gehen. Wer 
der Umwelt allerdings etwas Gu-
tes tun möchte, sollte diesen Gang 
nicht scheuen.

Über die Hälfte der Deutschen macht es richtig

Glasverpackungen im Container entsorgen

Glas kann zu 100 Prozent wiederverwertet werden, wenn Glasverpackungen 
im Altglascontainer entsorgt werden. Foto: djd/Friends of Glass

Die offene Wohnküche richtig planen
Großzügige Grundrisse für Eigen-
heime liegen im Trend. Die Zahl 
der Trennwände wird reduziert, 
ehemalige Funktionsbereiche ver-
schmelzen miteinander. Eine gro-
ße und off ene Wohnküche steht 
für viel Bewegungsfreiheit und 
Wohnen auf hohem Niveau. Wer 
den Koch-, Ess- und Wohnbereich 
zusammenlegt, sollte unbedingt 
einen leistungsfähigen Dunstab-

zug einplanen. Denn sonst breiten 
sich die Essensgerüche im ganzen 
Haus aus. Bisher waren Dunstab-
züge oft mit Einschränkungen 
verbunden. Entweder brauchten 
sie als Abluftvariante eine Rohr-
leitung nach draußen, konnten 
in der Umluftvariante nicht alle 
Gerüche eliminieren oder sie wa-
ren einfach zu laut, zu groß oder 
zu wartungsintensiv. Doch es gibt 

eine Alternative: Der sogenannten 
PlasmaMade-Filter arbeitet mit 
Hochspannungskammern, in de-
nen die Abluft sehr gründlich, lei-
se und wartungsarm gereinigt und 
dann in die Küche zurückgeleitet 
wird. Die nachrüstbaren Systeme 
lassen sich in nahezu jeden Dunst-
abzug integrieren und verbessern 
die Raumluft auch bei stark rie-
chenden Speisen sehr deutlich. 
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Ihr Partner für Dach und Wand
Ralf Jung GmbH
Hahnerberger Str. 266
42349 Wuppertal
Tel. 02 02/47 78 70
info@ralf-jung.net
Inh./Gesch. Ch. Jung

IHR PARTNER FÜR DACH + WAND
Ralf JungGmbH

Es wird Sommer, es kann trotzdem regnen Es wird Sommer, es kann trotzdem regnen 
und stürmen und ich hoffe, und stürmen und ich hoffe, 

dass Sie alles dicht auf dem Dach, dass Sie alles dicht auf dem Dach, 
Wärmedämmung an den Wänden, Wärmedämmung an den Wänden, 

gut isolierte Fenster im Haus gut isolierte Fenster im Haus 
oder Ihrer Wohnung haben. oder Ihrer Wohnung haben. 

WirWir beraten Sie bis ins kleinste Detail,  beraten Sie bis ins kleinste Detail, 
weil wir vom Fach sind und unsere weil wir vom Fach sind und unsere 
Arbeit noch mit Liebe ausführen.Arbeit noch mit Liebe ausführen.

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •   Telefon 02 02 / 40 577 
42349 W.-Cronenberg •  Fax 02 02 / 47 65 47 
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r  u n g e n . d e

monatlich ab

€ 240

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 300 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Hausratversicherung
z B. Wohnung in Ronsdorf, 60m² mit

Unterversicherungsverzicht, o. SB.

Und was zahlen Sie?

Garagentore · Industrietore · Haustüren · Antriebe · Schranken 

Thomas und Andreas Rottsieper GbR          www.taro-tore.de
Honsberger Str 5 · 42857 Remscheid      Telefon: 0 21 91 - 4 22 60 26

Seit dem 29. März war auch Mö-
bel Knappstein in Remscheid, 
wie viele Einzelhandelsgeschäf-
te in der Region, im Lockdown 
und konnte seinen Kunden nur 
„Click & Collect“-Angebote un-
terbreiten – Ware vorbestellen 
und dann abholen. 

Doch jetzt sind die Corona-
Inzidenzwerte in Remscheid so 
weit gesunken, dass die Kunden 
mit Terminvereinbarung und ei-
nem negativen Schnelltest wieder 
sicher und persönlich im Möbel-
haus einkaufen können. Termine 
können die Kunden unter Tel. 
0 21 91 / 365-299 oder im 
Internet unter www.moebel-
knappstein.de/fi lialen/remscheid/ 
vereinbaren.

Möbel Knappstein macht es 
seinen Besuchern so bequem wie 
möglich: Der Corona-Schnelltest 
kann direkt im Drive-In am Mö-

belhaus gemacht werden – kom-
fortabel im Auto. Das Testergeb-
nis liegt nach nur 15 Minuten vor. 
Für den Schnelltest kann ein Ter-

min gebucht werden unter www.
testzentrum-drivein-knappstein.
de, Besucher können sich aber 
auch ohne Termin testen lassen 
– und dann direkt im Anschluss 
das Möbelhaus besuchen.

Hausleiter Roland Winter und 
das Möbel Knappstein-Team sind 
guter Dinge und freuen sich, dass 
das Möbelhaus wieder öff nen darf. 
Doch Roland Winter ist sich wohl 
bewusst, dass die Terminverein-
barung und der erforderliche Ne-
gativ-Test für viele Kunden ein 
„Hemmschuh“ sind. „Die Corona-
Zahlen müssen weiter runtergehen 
und die Menschen müssen sich 
an die Prozesse gewöhnen. Wenn 
es zur Normalität geworden ist, 
sich vor dem Einkaufen mit Ter-
min testen zu lassen, dann werden 
noch mehr Kunden das Angebot 
nutzen“, blickt der Hausleiter op-
timistisch in die Zukunft. 

Mehrwertsteuer geschenkt und auf 
fast alle Möbel 20 Prozent Rabatt 
Zurzeit können 400 Kunden 
gleichzeitig das Shopping-Erlebnis 
genießen und sich von den Knapp-
stein-Experten fachkundig und 
freundlich beraten lassen. Ob neue 
Küche, Möbel fürs Wohnzimmer 
oder das gewisse Extra fürs Zu-
hause – Möbel Knappstein bietet 
eine Komplettauswahl für die gan-
ze Wohnung. „Bei den Terminen 
gibt es bei uns auch keine zeitliche 
Begrenzung. Es dauert nun einmal 
seine Zeit, bis die neue Einrichtung 
geplant ist“, erklärt Roland Winter.

Zusätzlich können sich die Kun-
den über die aktuellen „Glücks-An-
gebote“ freuen: Möbel Knappstein 
gewährt auf fast alle Möbel 20 Pro-
zent Rabatt – ausgenommen sind 
Garten- und einige Markenmöbel 
– und schenkt den Kunden die 19 
Prozent Mehrwertsteuer.

Möbel Knappstein in Remscheid hat wieder geöffnet
„Glücks-Angebote“ – 20 Prozent und die Mehrwertsteuer geschenkt

Mit Termin und negativem Corona-Test können die Kunden ab sofort wieder bei Möbel Knappstein einkaufen und 
sich beraten lassen. Der Test kann auch im Drive-In vor Ort erledigt werden. Foto: Möbelhaus Knappstein

Kontakt
Möbelhaus Knappstein Remscheid
Neuenkamper Str. 71
42855 Remscheid

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr
nach Terminvereinbarung.

Terminvergabe 
Tel. 0 21 91 / 365 - 299 oder 

www.moebel-knappstein.de/
fi lialen/remscheid. 

Terminvergabe für einen Drive-
In Corona-Schnelltest auf dem 
Knappstein-Parkplatz 
www.testzentrum-
drivein-knappstein.de

Auch ohne Termine kann 
man sich testen lassen.

... mehr Infos

 Anzeige

Ladenbau
Nutzen Sie die Zeit für frischen Wind

www.abc-messe.com 0202/37 22 07-0

um

Viele Hausbesitzer planen derzeit, 
die altgediente Ölheizung stillzu-
legen und auf regenerative Techno-
logien umzusteigen. Doch was soll 
danach mit dem Heizöltank pas-
sieren? Ein Rückbau ist aufwendig 
und entsprechend kostspielig. Statt-
dessen lassen sich ausgediente, aber 
noch funktionsfähige Stahltanks 
unkompliziert zu Regenwassertanks 
umfunktionieren, beispielsweise für 
eine umweltfreundliche Gartenbe-
wässerung. Das schont natürliche 
Ressourcen und spart zudem bares 
Geld bei der nächsten Rechnung 
der Wasserwerke.

Einfacher Umbau für die Zweit-
nutzung durch Fachbetriebe
Ansprechpartner für diese intel-
ligente Zweitnutzung sind Tank-
schutz-Fachbetriebe vor Ort. Sie 
kümmern sich zunächst um die 
Entleerung und Reinigung des al-
ten Heizöltanks und nehmen eine 
Korrosionsprüfung vor. Anschlie-

ßend setzen die Fachhandwerker 
eine neue Innenhülle aus stra-
pazierfähigem und langlebigem 
PVC-Material ein. Sie wird vor-
her maßgeschneidert angefertigt 
und braucht nach dem Einlegen 
nur noch aufgeblasen zu werden. 
Für einen festen Halt sorgen etwa 
in die Folie eingesetzte Magneten. 

Sie verbinden sich direkt mit der In-
nenseite des Stahltanks. Noch den 
exakten Sitz kontrollieren und die 
Rohranschlüsse für den Zu- und 
Ablauf vornehmen – fertig ist der 
private Regenwasserspeicher. Unter 
www.oeltank-weiternutzen.de gibt 
es ausführliche Informationen, ei-
ne Handwerkersuche und weitere 

Tipps für Hausbesitzer. Geeignet 
ist die Lösung für alle üblichen zy-
lindrischen DIN-Tanks aus Stahl 
mit einer Füllmenge von 3.000 bis 
50.000 Litern. 

Regenwasser sinnvoll nutzen 
und Geld sparen
In Verbindung mit Zuleitungen und 
zum Beispiel einer Tauchpumpe ist 
das System startklar für die Garten-
bewässerung. Der Spareff ekt macht 
sich bereits bei der nächsten Wasser-
abrechnung positiv bemerkbar, zu-
dem fördern viele Kommunen eine 
sinnvolle Regenwasserspeicherung 
und Nutzung, indem sie Nachlässe 
bei den Abwassergebühren gewäh-
ren. Es lohnt sich also, in der Verwal-
tung vor Ort nachzufragen. Hinzu 
kommt ein positiver Mehrwert für 
Rasen und Pfl anzen: Regenwasser 
ist frei von Kalk und Mineralien 
und somit für die Gartenbewässe-
rung ohnehin besser geeignet als 
Trinkwasser aus der Leitung.

Alte Heizöltanks lassen sich sinnvoll weiterverwenden
Regenwasser statt Öl speichern

Der unterirdische Regenwasserspeicher lässt sich vielfältig nutzen, beispiels-
weise für die Gartenbewässerung. Foto: djd/AFRISO

Der Kauf einer Eigentumswoh-
nung aus zweiter Hand erscheint 
vielen Menschen als der schnellste 
und einfachste Weg zur Schaff ung 
von Wohneigentum. „Besichtigen, 
kaufen, einziehen – ganz so einfach 
ist der Erwerb und Bezug einer 
gebrauchten Eigentumswohnung 
dann doch nicht“, warnt Erik Stan-
ge, Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB). Die Orga-
nisation kümmert sich als Mitglied 
im Verbraucherzentrale Bundesver-
band um die Belange von Bauher-
ren, Immobilienerwerbern sowie 
Haus- und Wohnungsbesitzern.

Modernisierung von Wohnung und 
Gemeinschaftseigentum
Neben Kaufpreis und Maklerge-
bühr sind Kosten für Modernisie-

rungs- und Renovierungsarbeiten 
einzuplanen. Zu beachten ist, dass 
der Käufer mit einer Wohnung im 
Bestand nicht nur die Räume, die 
er selbst nutzt, sondern auch Ge-
meinschaftseigentum erwirbt. Da-
zu gehören Anteile am Grundstück 
und am Gebäude wie zugehöri-
ge Grünfl ächen, Treppenhäuser, 
Aufzugsanlagen, Hausdach und 
Fassade. Für die Erhaltung und 
Modernisierung dieses Gemein-
schaftseigentums sind die Mitei-
gentümer verantwortlich, sie tra-
gen auch die Kosten dafür. Neben 
der eigentlichen Wohnung sollten 
bei den Besichtigungen daher die 
anderen Teile des Hauses ebenfalls 
auf ihren Renovierungsbedarf hin 
untersucht werden. Der gemeinsa-
me Rundgang mit einem unabhän-

gigen Sachverständigen, zum Bei-
spiel einem BSB-Bauherrenberater, 
hilft dabei, den Modernisierungsbe-
darf realistisch einzuschätzen. Un-
ter www.bsb-ev.de gibt es Berater-
adressen und einen kostenlosen 
„Ratgeber Eigentumswohnung“. 

Vor dem Kauf sollten auch wichti-
ge Unterlagen zur Wohnung einge-
sehen werden: die Teilungserklärung 
zeigt die Aufteilung des Gebäudes, 
die Gemeinschaftsordnung ist die 
Basis der Eigentümergemeinschaft. 
Angaben zum Stimmrecht und der 
Kostenverteilung sollten genau ge-
prüft werden. Die Protokolle vor-
heriger Eigentümerversammlungen 
zeigen, ob es bereits beschlossene 
Sonderumlagen für künftige Mo-
dernisierungen gibt, die der Neu-
eigentümer mitzutragen hat.

Versteckte Kosten prüfen und einberechnen
Sicher in die gebrauchte Eigentumswohnung

Bei einer Eigentumswohnung, muss 
berücksichtigt werden, dass auch Re-
novierungen und Modernisierungen 
bezahlt werden müssen.
 Foto: djd/Bauherrenschutzbund

Durch eine falsche Preisvorstellung

verkaufen Eigentümer im Durchschnitt bis

zu 15% unter dem Marktwert. Diesen Fehler

müssen Sie zwingend vermeiden! Kaufwillige

Interessenten beobachten über Wochen und

Monate den Immobilienmarkt und kennen

das Angebot im Detail. Ein falscher

Angebotspreis ist für qualifizierte

Interessenten% die �etzt kaufen wollen% ein

K.+(Kriterium

Die 15 häufigsten Fehler beim Immobilienverkauf
Fehler #1: Falsche Preisvorstellung

Vereinbaren Sie  ein Gratis-Erstgespräch inkl.
kostenfreier Wertermittlung im Wert von 595€ inkl.

MwSt.

Sascha Oertel Immobilien
Heckinghauserstr. 63 I 42289 Wuppertal

info@oertelimmobilien.de I 0202 946 049 00
www.oertelimmobilien.de

Die 15 häufigsten Fehler beim Immobilienverkauf

Fehler #3: Fehlende Unterlagen

Vereinbaren Sie ein 
Gratis-Erstgespräch inkl. 

kostenfreier Wertermittlung 
im Wert von 595,-€ inkl. MwSt.

Fehlende Unterlagen behindern den 
Verkauf. In 8 von 10 Fällen haben 
Verkäufer ihre Unterlagen nicht 
vollständig. Spätestens bei der 
Finanzierung wird dies zu einem 
gravierendem Problem, denn Banken 
haben bei der Vergabe von Krediten seit 
Jahren strenge Auflagen. So kann sich 
der Verkauf über Monate hinziehen und 
das zehrt an den Nerven. Zusätzlich 
kann der Käufer abspringen, was unter 
keinen Umständen passieren darf. 
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Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716

www.ruehl-technik.de

Schreinerei

Inh. Otto Fetsch

• Fenster• Fenster
• Türen• Türen
• Rollladen• Rollladen
• Schlagläden• Schlagläden
• Reparaturen• Reparaturen

Dreherstr. 4
RS-Lüttringhausen 
(Großhülsberg)
Telefon 0 21 91/57 89
www.wende-schreinerei.de

NeuNeu
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Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

SEIT ÜBER 40 JAHREN 
    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN-
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Der Smartphone-Akku erhält wie 
selbstverständlich jeden Tag eine fri-
sche Ladung Energie. Im Vergleich 
dazu schenken viele Menschen dem 
Akku des eigenen Körpers deutlich 
weniger Aufmerksamkeit. Dabei 
braucht es Phasen der Regeneration, 
um anschließend wieder leistungs-
fähig zu sein. Ein regelmäßiger und 
ausreichender Schlaf trägt ebenso 
dazu bei wie kleine, aber eff ektive 
Ruhepausen im Alltag. Eine ruhige 
Raumatmosphäre und komfortab-
le Sitzmöbel schaff en die Basis für 
den gewünschten Erholungseff ekt.

Automatisch die individuelle 
Relaxposition finden
Wenn es um Behaglichkeit geht, 
führt an skandinavischer Einrich-
tungskultur kaum ein Weg vorbei. 
„Form follows function“, die Form 
folgt der Funktion, so lautet dabei 
das Grundprinzip. Hochwertige 
Materialien und das klare nordi-
sche Design verleihen jedem Raum 
eine wertige und individuelle Note. 
Daher überrascht es nicht, dass das 
norwegische Wohn- und Wohlge-
fühl auch hierzulande immer mehr 
Freunde fi ndet. Mehrere Jahrzehnte 
an Erfahrung sind etwa in die Sitz-
möbel von Stressless eingefl ossen. 
Sessel und Sitzlandschaften sollen 
sich dabei an die Sitzposition des 
Menschen anpassen – und nicht 
umgekehrt. Eine Besonderheit ist 
etwa das patentierte Gleitsystem, 

bei dem sich der Relaxsessel allein 
durch das Körpergewicht und die 
Bewegungen des Benutzers in ei-
ne ergonomische Stellung bewegt. 
Auch die Kopf-, Nacken- und Len-
denwirbelunterstützung passen sich 
automatisch an.

Wer möchte, kann sich eben-
falls für motorisierte Relaxsessel 
entscheiden. Extra viel Raum für 
Entspannung bieten großzügige 
Sofalandschaften mit Relaxecken. 
Unter www.stressless.com gibt es 
dazu mehr Informationen und Ad-
ressen in der Nähe. 

Sitzmöbel, die sich jedem 
Körper anpassen

Einfach mal die Beine hochlegen und 
nichts tun: Das braucht der Körper, um 
regenerieren zu können.
 Foto: djd/Stressless

In tiefe Entspannung gleiten

Mit einem verglasten Anbau zum 
Garten hinaus lässt sich das Wohn-
zimmer in die Natur verlegen. Ein 
Wintergarten bringt viel Licht ins 
Haus. So willkommen die Son-
ne auch ist – wenn sie zu intensiv 
strahlt, wird es im gläsernen Anbau 
allerdings schnell viel zu warm, die 
UV-Strahlen bleichen Möbel und 
Teppiche aus. 

Deswegen sollte ein Winter-
garten immer über eine wirksa-
me Beschattung verfügen. Auch 
bei älteren Wintergärten kann 
ein entsprechendes System prob-
lemlos nachgerüstet werden. Dies 
sollte allerdings nicht in Eigen-
regie geschehen, da es einiges zu 
beachten gilt. Generell kann die 
Beschattung von innen oder von 

außen erfolgen. Das hängt unter 
anderem von der Nutzungsweise 
des zusätzlichen Zimmers ab. Die 
Himmelsrichtungen und der na-
türliche Schattenwurf, beispiels-
weise durch Bäume, sollten eben-
falls berücksichtigt werden. Und 
auch in punkto Bedienkomfort 
sind viele Varianten möglich – die 
Bandbreite reicht heute vom ein-
fachen Wandschalter bis zur sen-
sorgesteuerten vollautomatischen 
Steuerung. 

Es lohnt sich in jedem Fall, die 
ausführliche Beratung durch einen 
qualifi zierten Fachbetrieb des Roll-
laden- und Sonnenschutztechniker-
Handwerks in Anspruch zu neh-
men. Weitere Informationen unter 
www.rollladen-sonnenschutz.de.

Ein Wintergarten braucht Sonnenschutz

Moderne Systeme lassen sich problemlos vom Rollladen- und Sonnenschutz-
Fachbetrieb nachrüsten und sogar mit automatischer Steuerung ausstatten.  
 Foto: BVRS/txn

Beschattung von innen und außen möglich

Solarthermie ist eine bewährte, 
umweltfreundliche Technologie, 
bei der zum Erwärmen von Trink-
wasser oder zur Heizungsunterstüt-
zung Sonnenwärme genutzt wird. 
Eine herkömmliche Heizung wird 
mit einer solarthermischen Anlage 
ergänzt und versorgt neben Bade-
zimmer und Küche idealerweise 
auch die Spül- und Waschmaschine 
mit Warmwasser, und kann so bis 
zu 60 Prozent des Warmwasserbe-
darfs decken. 

Zuschüsse und Kredite vom 
Staat: Die Förderung von Solar-
thermie-Anlagen ist vielfältig. 
So vergeben das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) und die Förderbank 
KfW bundesweit Fördermittel für 
den Einbau und die Erweiterung 
einer Solarthermie-Anlage in Be-
standsgebäuden. „Neben den För-
derprogrammen des Bundes wer-
den Solarthermie-Anlagen auch 
durch die am 1. Januar 2021 in 
Kraft getretenen CO2-Abgaben 
für fossile Brennstoff e zunehmend 
attraktiver“, erläutert Stefan Ma-
terne, Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale. Mit der Kombination 
von Förderprogrammen macht sich 
die Installation einer Anlage für 
Hausbesitzer schnell bezahlt. Ge-
fördert werden neben der Planung 
und Installation von Solarthermie 

für Warmwasser und / oder zur 
Heizungsunterstützung auch die 
Erweiterung und Optimierung 
bestehender Anlagen.  

Förderungen stets vorab bean-
tragen: An eine Förderung für 
Solarthermie sollten Hausbesitzer 
bereits denken, bevor die Anlage 
installiert wird. Denn schon für 
die Planung können Fördermittel 
genutzt werden. „Wichtig ist, in 
der richtigen Reihenfolge vorzuge-

hen“, weiß Stefan Materne. Nach 
einer Beratung, zum Beispiel bei 
der Verbraucherzentrale, werden 
mehrere Angebote eingeholt, die 
Förderung beim BAFA oder der 
KfW beantragt und – nach Zu-
sage der Förderung – die Maß-
nahmen umgesetzt. Im Rahmen 
einer Beratung „Eignungs-Check 
Solar“ wird vor Ort geklärt, ob das 
Haus für Solarthermie geeignet ist 
und welche Fördermittel in Frage 

kommen. Dank der Förderung 
durch das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium kostet diese Beratung 
nur 30 Euro. Bereits bestehende 
thermische Anlagen können mit 
einem „Solarwärme-Check“ über-
prüft werden. Auch diese Beratung 
kostet 30 Euro. 

Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder unter Tel. 
0800 / 809 802 400.

Sonnenwärme zu Hause nutzen
Fördermittel für Solarthermie-Anlagen

Wenn das Warmwasser von der Sonne erhitzt wird, spart das jede Menge Energie – und deswegen werden Solarther-
mie-Anlage staatlich gefördert. Foto: Vlad Ispas/123rf/VZBV
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VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

98%

ZUFRIEDENE
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Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung für
bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Lenneper Straße 250-260
42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 97 39 90
Fax (0 21 91) 97 39 92

Weitere Standorte:
Sankt Augustin – Rhein-Sieg-Kreis

Port D´Andratx – Mallorca
Info´s unter www. schattenmacher.de

www.schattenmacher.de

Paradies
zu Hause

WAREMA Lamaxa Lamellendach

Ihr kleines

Rufen Sie mich an – 
ich berate Sie gerne!
Ihre Claudia Meys
Tel. (02191) 97 39 90

Architekturbüro
AS - Windgassen
Tel. 0 21 91 / 69 20 71
Handy 0 1 51/46104516

Buchholzen 7
42897 Remscheid
info@as-windgassen.de
www.as-windgassen.de

Wir bieten Ihnen folgende Kernkompetenzen: 

• Kaufberatung, Begutachtung 
• Schadensprüfungen und Beurteilung 
• Sanierungskonzepte, Kostenschätzungen
• Wohnimmobilien und Gewerbebau 
• Sachverständigentätigkeit – Gutachten

R O L L A D E N
E
I
N
E
R
T
Z

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!

Wo fi ndet sich im Eigenheim noch 
Platz für ein Homeoffi  ce? Bei die-
ser Frage fällt die Wahl häufi g auf 
das Dachgeschoss, denn unter den 
Schrägen schlummert vielfach eine 
ungenutzte Raumreserve. Voraus-
setzung dafür ist allerdings eine gute 
Wärmedämmung, da es sonst an 
heißen Tagen schnell unangenehm 

und stickig werden kann. Schließ-
lich kann die Sonne die Oberfl ä-
chen der Dacheindeckung auf bis 
zu 80 Grad aufheizen. Eine Kombi-
nation aus hochwertiger Dämmung 
und geeigneten Sonnenschutzlö-
sungen sorgt für Abhilfe und macht 
das Obergeschoss zu jeder Jahres-
zeit bewohnbar.

Die Sommerhitze durch Dämmung 
effektiv aussperren
Die Dämmung des Dachs trägt zu 
jeder Jahreszeit zu einem ausgegli-
chenen Klima bei: Im Winter hält 
sie die Heizwärme im Raum, im 
Sommer verhindert sie als Wärme-
schutz ein unangenehmes Aufhei-
zen. Empfehlenswert ist insbeson-

dere eine Aufsparrendämmung, die 
wie eine geschlossene Haube lü-
ckenlos auf das Dach gelegt wird 
und somit eine besonders eff ekti-
ve Wirkung aufweist. Gerade bei 
der nachträglichen Dämmung sind 
Materialien gefragt, die eine hohe 
Leistung bei möglichst schlanken 
Aufbauten ermöglichen – ohne all-
zu dicke Dämmpakete aufbringen 
zu müssen. Unter www.ratgeber-
dach.de gibt es viele weitere Tipps, 
vom Wärmeschutz bis zum Ausbau 
des Dachgeschosses als Homeoffi  ce 
oder Kinderzimmer.

Sonnenschutz für Fenster 
verstärkt die Wirkung
Die Wirkung der Dachdämmung 
an heißen Sommertagen ist noch 
eff ektiver, wenn auch an Fenster, 
Giebel und Gauben gedacht wird. 
Dort empfehlen sich Sonnenschutz-
lösungen, welche die Sonnenein-
strahlung aussperren und somit das 
Aufheizen der Räume verhindern. 
Besonders gut funktioniert das mit 
Elementen, die außen an den Fens-
tern angebracht werden. Der Son-
nenschutz bietet ebenso in der kal-
ten Jahreszeit seine Vorteile. Wenn 
er nach Einbruch der Dunkelheit 
geschlossen wird, trägt dies dazu 
bei, Wärmeverluste über die Glas-
fl ächen zu verringern. So lässt sich 
auch an kalten Tagen jederzeit ein 
angenehmes Raumklima erreichen.

Dämmung und Sonnenschutz
Hitzefrei im Dachgeschoss

Das Homeoffice unterm Dach einrichten? Eine gute Wärmedämmung schafft ein angenehmes Raumklima zu jeder Jah-
reszeit. Foto: djd/Paul Bauder

Der Einstieg in die Badewanne 
wird zum gefährlichen Balanceakt, 
die Treppe zur unüberwindlichen 
Hürde und der Rollator bleibt an 
der Türschwelle hängen: Für pfl e-
gebedürftige Menschen gleicht die 
eigene Wohnung oft einem Hinder-
nisparcours. Bevor dann an einen 
– meist nicht gewünschten – Um-
zug ins Heim gedacht wird, sollten 
geeignete Umbauten in Erwägung 
gezogen werden. Nach dem Grund-
satz „ambulant vor stationär“ gibt es 
für solche Maßnahmen Zuschüsse 
von der Pfl egeversicherung.

Finanzielle Hilfen für Umbauten
„Wohnumfeldverbessernde Maß-
nahmen spielen eine immense Rol-
le, wenn es darum geht, länger in 
den eigenen vier Wänden zu leben“, 
weiß Kathrin Delfs, Pfl egeberate-
rin vor Ort bei der compass private 
pfl egeberatung. Manchmal genü-
ge es dafür schon, Stolperfallen zu 
beseitigen oder Orientierungshilfen 

anzubringen. Oft sind aber größere 
und kostspieligere Veränderungen 
nötig, zum Beispiel der Einbau von 
Rampen oder einem Treppenlift, 
Türverbreiterungen, Haltegriff e, 
ein Badezimmerumbau oder die 
Verlegung von Lichtschaltern in 
Rollstuhlhöhe. „Pro Maßnahme 
ist ein Zuschuss von bis zu 4.000 
Euro möglich, bei mehreren zusam-
menwohnenden Versicherten, etwa 
in einer Pfl ege-WG, bis zu 16.000 
Euro“, erklärt Delfs. 

Erst beantragen, dann umbauen
Wer Zuschüsse erhalten will, darf 
aber nicht einfach draufl os bauen. 
„Am Anfang steht das Gespräch mit 
der Versicherung und die Antrag-
stellung“, informiert die Pfl egebe-
raterin. Dafür kann man zum Bei-
spiel einen Kostenvoranschlag für 
die geplante Maßnahme einholen 
und diesen bei der Pfl egekasse ein-
reichen. Infos gibt es unter www.
pfl egeberatung.de. 

Pflegebedürftige können 
hohe Zuschüsse erhalten

Länger zu Hause wohnen

In mehr als einem Drittel der Kin-
derzimmer in deutschen Eigenhei-
men fehlen Rauchmelder. Dies hat 
eine aktuelle, repräsentative Stu-
die ergeben. Dabei sind Kinder 
im Brandfall besonders gefähr-
det. Ihre Fähigkeit zur Risikoein-
schätzung und ihr Fluchtverhalten 
sind noch nicht richtig ausgeprägt, 
sodass sie auf die Rettung durch 
Eltern oder andere Personen an-
gewiesen sind. Deshalb ist die In-
stallation von Rauchmeldern im 
Kinderzimmer auch in allen Bun-
desländern gesetzlich vorgeschrie-
ben. Einzige Ausnahme ist Sach-
sen. Dort gilt die Pfl icht nur für 
Neu- und Umbauten.

Kinder besonders schützen – Eltern 
können frühzeitig helfen
Die besondere Bedeutung eines 
zuverlässigen Brandschutzes im 
Kinderzimmer erklärt Frieder Kir-
cher, Vorsitzender des Gemeinsa-
men Ausschusses für Brandschutz-
aufklärung und -erziehung vom 
Deutschen Feuerwehrverband e.V. 
und der Vereinigung zur Förde-

rung des Deutschen Brandschut-
zes e.V.: „Kleine Kinder fl iehen 
nicht vor einem Brand, sondern 
geraten in Panik und verstecken 
sich aus Angst vor dem Feuer im 
Schrank oder unter dem Bett. Frü-
hestens ab einem Alter von etwa 

fünf Jahren können sie Gefahren 
richtig einschätzen und ihr Ver-
halten darauf abstimmen.“ 

Umso wichtiger sind deshalb 
Rauchmelder im Kinderzimmer. 
Eine repräsentative Studie im 
Auftrag von Ei Electronics zeigt 

jedoch, dass nur 62 Prozent der 
Kinderzimmer in deutschen Ei-
genheimen mit Rauchmeldern 
ausgestattet sind. Für eine frühzei-
tige Warnung empfehlen Exper-
ten funkvernetzte Rauchmelder, 
die das Alarmsignal automatisch 
an alle anderen Geräte im Haus-
halt weitergeben. So werden Kin-
der und Eltern schnellstmöglich 
gewarnt. 

So schnell kann ein Brand entstehen 
– Elektrizitöt Brandursache Nummer 1
Die Nutzung von Elektrogeräten 
nimmt immer mehr zu, auch im 
Kinderzimmer. Damit steigt das 
Brandrisiko, denn Elektrizität war 
2019 die Brandursache Nummer 
1 in deutschen Haushalten, wie 
das Institut für Schadenverhütung 
und Schadenforschung ermittelt 
hat. Bei einem defekten Gerät oder 
einer Überlastung von Mehrfach-
steckdosen kann es schnell zu ei-
nem Kurzschluss und zur Überhit-
zung kommen. Es reichen schon 
wenige Minuten, um ein Kinder-
zimmer in Brand zu setzen.

Studie: Viele Kinderzimmer nicht mit Rauchmeldern ausgestattet
Im Brandfall zählt jede Sekunde

Eine repräsentative Studie zeigt, dass nur 62 Prozent der Kinderzimmer in 
deutschen Eigenheimen mit Rauchmeldern ausgestattet sind.
 Foto: djd/www.eielectronics.de
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 25.05. - 29.05.2021

Leerdammer 
Original

oder Delacrème
holländischer 

Schnittkäse
45 % / 51 % Fett i. Tr. 

 am Stück, je 100 g
47 % gespart

-.79

 Alta Badia 
südtiroler 

Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.69

Rambol Walnuss 
deutscher 

Schmelzkäse
55 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.99

Heidelbeeren
aus Spanien

Klasse I
je 500 g Eimer

(1 kg 6.98)

3.493.49

 Honig Tomaten
aus Holland

super lecker & 
sehr aromatisch

je 180 g Schale
(100 g 1.66) 

2.99

Original italienische 
Parma-Salami „Golfetta“ 

fettarme Salami, im 
Tuch gerei¤  mit einem 

unvergleichlichen 
Geschmack

je 100 g

2.99

Original italienische 
Parma-Salami „Golfetta“ 

fettarme Salami, im 
Tuch gerei¤  mit einem 

unvergleichlichen 
Geschmack

2.99

Italienische 
Mortadella „Optima“ 

Gewürze und Kräuter sorgen 
für einen besonders köstlichen, 

aromatischen Du¤ , 
im Ofen gebacken

je 100 g
35 % gespart

1.29

Roastbeef 
oder Entrecôte 
am Stück oder als 

Steak geschnitten,
von deutschen 

Jungbullen aus dem 
Bergischen Land

je 100 g

2.29

am Stück oder als 
Steak geschnitten,

Jungbullen aus dem 
Bergischen Land

Jungbullen aus dem 

Kölner Leberwurst 
mild gewürzte und streich-

fähige Leberwurst mit 
krä¤ igem Fleischaroma, 

fein oder grob
je 100 g

1.29

krä¤ igem Fleischaroma, 

 Frische 
Putensteaks

natur oder 
lecker mariniert

je 100 g

-.89

Schweine-
hackfl eisch

laufend frisch für 
Sie hergestellt

je 100 g

-.59

laufend frisch für 
Sie hergestellt

Täglich
frisch!

 Gebackener Fleischkäse 
 Classic, Pizzafl eischkäse 

oder mit Röstzwiebeln
je 100 g

-.99-.99

 Rosmarin- oder 
Bärlauch Kochschinken

 für die Liebhaber rustikaler 
Schinkenspezialitäten

je 100 g

2.29

Schinkenspezialitäten

 Frische Hähnchen-
unterschenkel

„Chicken-Drums“
natur oder lecker 

mariniert
je 100 g

30 % gespart

-.35

30 % gespart

Grillwürstchen 
Klassisch, mit Bärlauch 

oder mit Käse gefüllt
für Grill oder Pfanne, 

aus eigener Herstellung
je 100 g

-.77

aus eigener Herstellung

 Danone 
Dany Sahne 

diverse Sorten
je 4 x 115 g Becher

(1 kg 2.15)

bis 48 % 
gespart

-.99

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.44)

49 % gespart

1.11

Innocent 
Smoothies 

diverse Sorten
je 250 ml Flasche

(100 ml -.44)

38 % gespart

1.11

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza 

oder Flammkuchen
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 265 g - 410 g 

Packung
(1 kg ab 4.05)

1.66

 Coppenrath & Wiese 
Meistertorten 

diverse Sorten
tiefgefroren

je 800 g - 1.200 g 
Packung

(1 kg ab 3.33)

33 % gespart

3.99

Dallmayr 
prodomo, naturmild,

entco¡ einiert 
oder ganze Bohne 

je 500 g Packung
(1 kg 7.98) 

39 % gespart

3.99

Erasco 
Eintöpfe

diverse Sorten
je 800 g Dose

(1 kg 1.86)

45 % gespart

1.49

 Hela 
Gewürzketchup 

diverse Sorten
je 300 ml Flasche

(1 l 3.30)

38 % gespart

-.99

 Melitta 
Bella Crema

la Crema oder
Speciale

diverse Sorten
je 1.000 g Beutel

bis 31 % gespart

8.99

 Barilla Pasta
 diverse Sorten

je 500 g Packung
(1 kg 1.58)

bis 60 % gespart

-.79

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 14 WL - 19 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.49

Kellogg‘s Cerealien 
oder Müsli  

diverse Sorten
je 205 g - 500 g

Packung
(1 kg ab 3.98)

33 % gespart

1.99

33 % gespart

Trumpf 
Schogetten 

  diverse Sorten
je 100 g Tafel

46 % 
gespart

-.59

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.25)

48 % 
gespart

-.49

 dusch das 
Dusche 

diverse Sorten
je 250 ml Flasche 

(100 ml -.40)

29 % gespart

-.99

 Captain Morgan 
Original Spiced Gold 

oder White Rum 
35 % / 37.5 % vol. 

je 0.7 l Flasche 
(1 l 14.27)

9.99

 Henkell 
Sekt

trocken
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.32)

31 % gespart

3.99

 Bitburger Bier
je 2 Kästen à 

20 x 0.5 l 
(1 l 1.- / 6.68 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l Fl.
(1 l 1.23 / 7.32 Pfd.)

bis 35 % 
gespart

21.98

oder 24 x 0.33 l Fl.
(1 l 1.23 / 7.32 Pfd.)

21.98

+ 1 
Sixpack

Bitburger 
6 x 0.33 l
GRATIS!

 Astra Bier 
diverse Sorten,

 je Kasten 27 x 0.33 l 
Flaschen

 (1 l 1.23 / 3.66 Pfd.)

10.99

 Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.60 / -.25 Pfd.)

32 % gespart

1.19

Sinziger 
Classic, Medium 

oder Naturelle
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen 
(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

5.49

je Kasten 12 x 1 l 

(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

Coca-Cola 
ko� einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

Paulaner
diverse Sorten*

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.30 / 3.10 Pfd.)

* außer Salvator

12.99

je Kasten 20 x 0.5 l 

3.99

 Gallo Family 
Vineyards Weine 

aus Kalifornien 
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche 
(1 l 5.32)

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.40 / 

-.25 Pfd.) 

-.99

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN
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DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


